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* Die ﬂlntblanhéuu{e Ded Kaiferd witd ficdh), wie die
,Jationaltg.” melbet, in diefem Jahre md)t nady Norwe, eu,
fnnberu, gutem ‘Bemehmeu nach), nadhy der Oftfee erfirecten.
Dabei ift ber Stadt Stodholm ein %ciucb sugedadht.

* Morgen _ findet in  Leimar-Apoldba bdie Stichoahl
wifhen dem Yonfervativen Landwirth Reichmuth und  bem
%n;mlhemofratlyll)m Kandidaten ftatt. Trogdem Dbie Eentral
leitung der nationalliberalen Partei dahin die Parole
ausqeaeben hat, daf unter allen Umijtdnden der Wabhlfieg der
Cosialdemofratie vermicben werben miiffe, with dber Wabhlfreis
dennoch aller Wabrideinlidhfeit ecine Beute der Sozialbemo:
fraten werden, ba bie Freifinnigen bie leteren su unterftigen
gedenfen; bie ,F ruhn nige Zeitung” faft ibren 1fas
n ntqcnhe Worte:

»om Bergleich gur Sozialdemofratie befteht die grofere Ge-

fabr _einer MWabl in antifemitifd-fonfervativem Sinne darin, Daf
die Sosialdemoiraten im Neichstage fich in einer gebornen Ders
Deit_befinden, wabrend den Sonjervativen und Agrariern midtige

Ginfliifie 3u Gcbote ftehen.  Jn dem Mafe, wie die fonjervative
und agratijche Politif die Oberhand gewinnt im qnnt.\ltben, vers
mebut fidh mit Der wachfenden umufnmml;ct {iber eine folche
Politif auglcnh auch die Sozialoemofratic.”

Diefes Verhalten ber , Freifinnigen Beitung”  wird nody
bejonbders eigenthitmlic) illujtrirt, wenn man e8 mit dem Aufs
uf uimmnenhnlt, welchen die freifinnige Volfspartei fiir die
Ctidpwahl in Lennep-Diettmann erlajjen hat:

y— — Wibfer! €8 handelt fich um den Kampf bes ges
ﬁmuutm Biirgerthbums gegen eine von gewifjenlofen  Fiibrern
aeleitete Rarter, die nur darauf audgebt, die Arbeiterjchaft su be=
thoren_und die Volfdmafien aufumniegeln.

»2a ijt e8 bodherfreulidh, su feben, mie bas Biirgerthum fich
auf feine Pilichten befinnt, und die verjchicdenen Nichtungen vess
felben, die fich bis sur Hauptwabl im chrlichen Kampfe befehveten,
nunmebr vergefien, was fie trennt, und geeint den Kampf gegen
die Sosialdemofratic aufnehmen wollen.

»Wibler! Weldyes find die Biele, die die fosialdemotratifche
Weltanfchauung eritrebt? Sie will an die Stelle Der beutigen
Gefellicaftsoronung den fozialiftifhen Staat feten. Dasd bedeutet:
Der  Staat  foll alleiniger  Gigentbiimer alles  Rapitals
werden, aller Grunditiide, Hiufer, Majcdhinen, Vorrithe. Die Folge
Davon wite, daf jever felbititindige Vetrieb aqufborte und jeder
!Burgn gum Cilaven Des ©Staates berabfinfe.  Bugleidy witrden

und damit Die
@mnbviﬂln unferer fittlichen werden

Hallejde

guuhwzeituug fiiv die Proving ﬁud][m und die angrenzenden gtuatw.
Halle a. S, Mittwodh S, Mai 1895.

AbendsAusaabe.

neuerdings Haben ftattfinden miiffen, wird ein Bl auf die

@tiirfe der Parteien intereffiven. Augenblidlidh jteben nod
groei Stidwablen aus, in Weimar unbd Ulm., Allem Anjcjein
nady wird in Weimar _ein Sopialbemofrat, wnd in Um ein
fiibdeuticher Bolfaparteiler gewahit werden. IWenn man bie
einem Froftionsverbande nicht angehbrigen Abgeorbneten ber
ihnen_am nddyten ftehenden ‘Bartt‘l gurechnet, fo ergiebt fid
mm Folgendes : wobei wiv jum Vergleid) das ‘Bnrtewerha[tmﬁ,
wie e8 fid) bei den nllqememen DWahlen von 1893 ergab, in
Slammern Deifiigen: SKonfervative einfhlieflic) Graf Cto[berg,
von Buddenbrod, von SDaHmlb, Grap Dinhoff, Habhn, Pring
Hobenlohe, von ‘Qeve w, Uhben, Jorn von Bulad) 68 (72);
Neihspartei einfdlieplih Graf BVismard 27 (28); Deutjd)=
osiale Meformpartei einfdhlieflich Ahlwardt und Voeckel 15
16); Gentrum 97 (96) ; %!Be[feu 7(7); Polen 19 (19); National=
liberale einjdyliehlid) gurlt i‘surumbem unb ‘)lomfc 52 (54);
freifinnige  Ver 4 (19); 1cl 24
(23); Giibbeutjche ﬂmlfﬁvm’m 12 (11) \.uamlbemnfm!en 47
(44); Glidfjer 8 (8); Bauernbund 4 (4) Dine 1 (1).

* MWie nachtriglich befannt wirtd, hatte dic Reaicrung den Ler-
fudh unternommen, Ddie laudhandwifjige meauuu& der Nm:
gebung awﬁuer Stidte im Wege dev allgemeinen Gejeggebung
vorzubereiten. Die Hegelung der Materie auf diefem Wege bat fich
aber al3 unnu;fnhtbnr erwiefen, da Die brtlichen I*clbulmmc, Das
Rlima, die Bodenbefchaffenbeit, die Vediirfniffe der Bewobner u. f, w.
in Den verjchiedenen Provingen durchaus ung(lucbcmg find. Q\t
Nothwendigleit, im allgemeinen bffentlichen \Interciie die BVilbung
landhausmapig ju bebauender Vezirle herbeisufitbren, hat fich iibrigens
nidt blos_fiir die Umgebung von Yerlin berausaeitellt. erfchicdene
grofiere Stadte haben bereits Ddie Anlequng folcher Besirfe vorges
fehricben oder find in Der Vorbercitung hiersu begriffen.

* Der ,Reidsangeiger” bemerft ju der Meldbung eines
DBlatted hctreﬁé eingt vom RKriegdmintiterium angevegten Cr=
richtung einer Papiermadyéiabrit fiiv ﬁ(uftrhglmq wmilis
tavifdjer Vedarjsavtifel. An diefer Nadyricht ijt jedenfalls
unvidtig, dafs bie Anregung sur Crridtung einer derartigen
Habrif vom Kriegminifterium ausgehen joll ; audy ericheint es
m Dden thatiadylichen Werbiltnifjen nicht begriinbet, dafy die
Fabrit von vornberein gewiffermafen al8 ein  militdrijches
Gm‘gm[ Gtabliflement dargeftellt wird. Gelingt es der Fabrif,
iie militdvijden Bedarf braudibare Artifel su annehmbaren
reifen ergujtellen, fo wird allerdings die Militdr-BVerwaltung
Das heimijche Unternehmen burd; entjprechende
toglidyfeit u unterftitgen.”

emxf; bereit fein,
Deftelungen ns

W
Die ©ogialdeniotratie begeichnet fich felbit nls eine mlemntwnale
und ald eine revolutionare ‘tiimmern
unferes nationalen Staatéweiens, bed [eut Sabtm geeinten
Reiches, wiirde fie ibre neue Weltordnung nufndm-n, die, mwenn
fie mmbnunf durdfiibrbar wive, nidt nur Teinen Fortichritt,
ionbem geradesu die Vernichtung jeder Kultur bedeutete. Eegen
eine folche Partei mit folchen Bielen muﬁ jeder LVaterlands= und
Bolfsireund mit aller Macht anfimpfen.”
Gines Kommentars bedarf es nidyt!

* Gin_bemerfenswerther Artifel ber , Hamburger
Nadridhten” Inipit an  die Betradhtungen eined Dres-
dener Blattes iiber bas ReidhStagdprifidium an. €G3 war
Darin gefagt, 8 fei eigentlid) jdhade, bafy nidht Herr Singer
ober Derr Bebel evjter Vizeprafident dea. deutichen Reidystages

eworden fei; allerbings werbe eine Vifitenfarte mit der Auf=
? dyrift ,Poul Singer, erfter BVigeprdfident des deutfchen Reichs-
tages” im Hofmaridallamt wobl fdhwerlich in Cmpfang ge:
nommen wcrheu aber man begreife boch nicht vecht, warum

* Tiir Dad geplante Centvalinftitut ur 6tlumg bed laud:
wirthidajtlichen Kredits foll nad) der ,Pojt”
eine RKonfereny von Sy uner gemet Borfiyy 'Drs
treten,

5 und des Landwirthichaf
um Dieje Borlage su bejprechen. Die Seehandlung babe ingwifchen
fiir eine Frijt vondrei Wonaten gegen Hinterlegung ficherer markt:
gﬂnmﬁf! Werthe landwirthichaitlihen Genoffenichaffen Vetrige sur

Rertiigung geftellt, Die aum Theil die Summe von 100000 4 nidyt
fiberfteigen.

* Angefichts der widitigen Abftimmungen, die im Laufe
bicfer und ber nddhiten Woche im Meichstage vor fid) gehen
werben, und Angefidhts der verjdiedentliden Criatwablen, die

S ———

Atelievlidyt,

Tovelette von Agned Sdhoebtel (BVerlin).

(Sdlu.)
(Nachdrud verboten.)

M3 rer Profeflor am nicdhiten BVormittag das Afelier betrat,
fblug ibm fiiger Geruch entgegen. Aus allen Vafen, Schalen und
Glijern  blithten Friiblingsblumen bervor, leicht und duftig ineins
andergemijcht au fanften, freudigen Afforden. An der mit lichtem
Ceivenftoff beipannten Dede itterte cin Gewoge von Licht: Der
er fon‘\hciducnener Senitericheiben der gegeniiberliegenden Billa.
k.oml wat fejtliche Rube durch Jen hoben pricdhtigen Raum ergoffen.
Alles fchien der Vraut, der Konigin u barren.

arme ftand malend ot einer niedrigen %tlbinfel

,,emml Gejhmadt, Disfretion und Farbengefilbl bat nur

{2

,,Juﬁcr Jhrer Berlobten —* diimpfte bas EUIubcbtn bag Gnt-

bie tratie, die unter den Mehrheits-Parteien nadjt
dem Centrum bdie bei Weitem ftdrffte Fraftion fei, freiwillig
auf ifren Anjprud) versidhtet habe. Dazu bemerft nun bas
Damburger Blatt:

LUnd erfcheint dicfer BVersicht febr brqmvhda DBiel weniger
begreiflich ift,  mweshalb die mdyliothﬂufdvn Parteien auf den
Wunjdh der Sogialvemolratic, nidht im Prafibium vertreten 3u
fein, fo bercitwillig eingegangen find. Wir balten 3 fiic cinen
faftifchen Jebler Der dibrigen Fraftionen, nicht Ddarauf bejtanden
3u Daben, dap die Sozialdemolratie ald nddititdclite Partei neben

Aeiting,
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unferer Auffaffung nad) in der Aufgabe ber fibrigen parfamens
tarifchen Fraftionen, Ddie fosialdemofratifdhe Partei  durdy alle
parlamentarijhen Mittel sur Cntwidlung ibrer Julunftspline ju
ndthigen. MWenn  die bagmlbtmoimtw gendthigt  wird,
bas Bild der fosialdemofratifthen Bufunft bes Volfed in [laveren
Umrifien, al3 bisher, der dffentlichen Kritil preiszugeben, fo witd
ibre Gefabrlichieit erbeblich vermindert und der Glaube an ibre
Regierungsiabigleit fiberhaupt vernichtet werden. @8 ijt Aufgabe
Der andern Parteien, die Fiibrer der Sojialdemolratic auf diefem
ege ad absurdum gu filhren. Die Haupterfolge ber Sopial
demofratie beruben auf ibrer Taftif, Ales au Tritifiren, was im
GCtaate gefchicht, aber ftets au verjchweigen, wie fte felbjt den
©taat einvichten wiitden, fowobl im Gangen wie im wirths
fchaftlidhen Leben. Die Kuitif it leicht, die Kunit ijt jhwer, audy
Die de3 Hegierens. Dad wiffen die Fithrer der Sosialdemoratie;
aber wie fie regieren wiitden, wenn fie ans Ruder fimen, wiffen
wir nicht, und wenn fie gendthigt wiren, fidh Ddariiber aussu-
fprechen, fo miirden fie ihren Bulauf verlieren. Nuf dem Wege, die
Sozialvemofratie gur Klarlegung hres 3ufuuft§ptngmmmf’ und
ibrer Regierungsabfichten ju nitbigen, witrde s cin niiglicher Forts
febritt gewefen fein, wenn die fosinldemofratijche Partei angchalten
wordin wire, cine t Jbrigen sum ‘.Bmfbuxtcn oes Neidystages
bersugeben. ""ni‘, ich Defien weigert, jo lange fie fann, it er-
Hlarlich, Denn in der Prifidialitellung fonnen mande Eituationen
eintreten, durch weldhe ein fosialijtijcher Prifident gesroungen wird,
die Vaste, durdh weldhe er feine Bufunftspolitif dedt, einigermafen
au liiften. Ob_eine Vifitenfarte : ,Paul Singer, erfter Vizeprdftvent
Ded Deutf Neichstages,” rmmbma in Gmm&mg amommtn witd,
it gleihailtig. Die i ift die 9

Menung iiber die Ji welche von ver uoamlbrmoh(\he erjirebl
werden und fiir fie erveicdhbar find.”

*Sn ben ,Gorliger ﬂmd)ud;ten und nzeiger” finben
wir einen ,Die Wismarvdparteien” diberidricoenen Artifel,
in bem u. A. gejagt wird:

»Det Geijt, Der jtets und gern verneint, der va3 Bife will
und manchmal Das ('Jurz ichafft, Dat jegt unferer bitrgerlichen
Demolratic das Wort , Tie Vismardparteien” in die Fever gelegt.
memn und folpottirt, um einen liadberlichen Cindrud 3u machen,
b(mft es ung vbllig werth, von allen |mat§¢t()allmbm SParteien
als ein Chrentitel angenommen au_werden.”

Wir Fonnen der ﬂll\ud)i bes Artifels, meinen bie ,Hamb.
Nadyr.”, den Namen , Bismardparteien” ju Ehren ju bringen,
unfere Sufnmmuug nidt verjagen. €8 liegt in der Bejeidys
nung feine Befdyimpiung, 1oubem eine Bejtdtigung der That«
fadye, bafy bie Politif bes alten Curfes von ber tbermdltigens
den Dienge der Deutjchen, bie dem Firften Bidmard ju feinem
80. Oeburtstage ihre Danfbarfeit, Liebe und Slleregrung bes
funbet haben, gebifligt und im i}nteteﬁe bes Baterlandes file
niiglid) gebalten wird. Ale Dbdiefe theilnehmenben Begriiger
aus bem Deutjchen Reidhe und aus allen Lindern, wo MtLd):
wohnen, BHaben fih bamit ju einer Politit befannt, die
Wn&y;len bes 80 jihrigen Geburtstagsfindes dod) nicht mit Uns
et frdgt.

$|e baperifde ﬁxlegﬁntrmaltung foll geneigt fein,

Ginrtidytung ‘P sum biveften
@infanj an_Ddie inldndifchen Hauptmarftorte oder an giinjtig ges
Tegene Babnijtationen su fchiden, wo die BVauern ibe &et:eibe
umahrm oder aufipeidhern fonnten.
Die Rommiffionen sur Vorberathung bes Antraged
Kanit, der BVranntweinftenernovelle, der Novelle 3um Strafs
geiesbud) und der Novelle ur endernug der Gewerbe:
orduung biclten gejtern Sigungen ab.  3u wejentliden Vefehlitffen
fam es nidt.

* Wie man qud Konftantinopel fdreibt, Hat Der wvor
Kurgem wm Tiirfifhen Marfhall (Muichir) ernannte Freihere
von_der Golty Pajda, Sousdhef des Gencralitabes und Jnfpeftor
Der Militdrichulen, diefer Tage feine Demiffion gegeben und, von
feinem fontraftlichen Nechte Gebraud) machend, eine f:d;ﬁnmnullldac

dem Bentrum eine Prafiventenitelle su itbernehmen habe. €5 liegt ! Kiindigung eingereict.
= XIS 7 S
i) Sie nidt, und jo fann ih Sie nicht maIen' unb ih will | wie er ufpert 2c. — Sm iibrigen vermuthe idh, daf Sie heut
aud) ni faum Beit genug baben mwerden, um eine Fortfegung Jhrer Leftion
Cie Wnele ibre Augen mweit, die Augen, Ddie fvnft von Dden | gu erwarten ¢ Sie legte hochmiithig den Kopf in den Naden.

fderen Lidern  balb  gugededt trdumten. Hell und fdharf und
quiindlid) wie die Lichter im Kopf Der gewaltigen Tigerin funfelten
fie. ,Aber mir gefdllt die Toilette — und jteht mir —* fdhmollte fie.

,AInd  ift emmmt unfiinftlerifd. Sﬂwl gu |chr last fashion !
Movetupfer fertigt Der Banfen weit bcﬁer alg i) —*  warf Holm
farfaitijh) und gedrgert hin. An feinem Ton bbrte Jrene, baﬁ ibm
Die Freube an Dem Bild verdorben war.

»3h Datte an etwad gany Jntimes gevacht. Genvebild. Biels

[eltbt Bouvoirfeene.  Gany nmmumt und bingewifdht. Gtwas
eminent Subtiles. Dder nod Freilidt, i
SHobe Mobnjtauven mit ibrem fablen Griin _und Den brennenven

Bliithen — — Sie dazwiichen, das %lmgc Haar gelodert gang in
Weify_leuchtend, von gebeimnigvoller Crwartung umidymwebt.”

Der Kiinjiler, im Geift fdon bei der MArbeit, ndberte fich Der
fd)onen Jrau, m: Suue;\ ful: fcme nfte Cflm fuchend. Hell fiel

glifen Des Wialers, der vorgab, fm:}ue(\u nidy

Sxdry

Geficht, mit graufamer
Boudotrh

Da tonte von ver Gi ber ltbbaftts ®
Gtimme Des Dieners, der Cinfpruch gegen ungemeldeten Gintritt trs
Dob, wurde faut. Und dann flog vie Thiiv auf — — ein fhwiiled
Farfiim, ven holen them der Blumen odfend, webte berein. Auf
ber Schwelle jeigte fich cine iippige Gejtalt, in Dder Pofe einer auf
Der Flucht gebegten Ronigin.  Laute prononcirten Euitmnn el
wurden horbar, Dann fagte cine tonende Stimme: ,Daf aud fein
Lift 3um modernen Parnaf fithet! — "\nn]our, Holm! — Lifa, Sie
fonnen draufien marten, big idy Sie braudhe.”

Die Thitr fhlof Tich, beide Hinde ftredte die fhine Frau aud
— Der \‘Rnhr tiigte begrithend ihre Nechte, Dann ftellte er voller
Nitterlichleit Jrenen vor. ,Ach —*, madte Frau von Gelvern zus
fommenfabrend vor der unvermutheten Mavdenerideinung, und
blidte wie an einem werthlofen Bilde voriiber. ,BVielleicht_Tomme
i ungelegen gur eriten Sigung?’ Sie lief den foftbaren Sammt:
mantel_adtlos su Boden fallen. Jrene erichral, aber nicht fiber
diefe Toilette, nidyt diber Ddiefe %umtlcn, Ddie neben den fdhonjten
Ceultern aufglingten . . . lengitlich blidte fie su Holm biniiber.
Gr, ver fouverine Siinjtler pflegte fich die Stunden der Sigungen,
die 9Babl der Tradht niemald aufdringen su loffen. War Ddied das
geriibmte Revitandnif der suliinftigen Malersgattin?

Dolm  wilhlte nervds feinen Sdeitel Durdheinander. ,Nein!
ﬁlem' ’chm, baé qgebt nicht,” ihtﬁ et bervor. ,Das gibe "etwas
fiir eine i firftin.”

eines Diadems, Das awifchen den

(3 bhdh auf lm Andeutung
nad Der legten Vlode frifirten Haaren veridwand. ,So fann

was Ddie

Dem "Dlukt bis au Ddiefer Gtunb: vetborgen : die fiinjtliche Nachbilfe
fiir Teint und Qlu%m Holm fing an au fiottern: ,Man fonnte
iibrigens audy — Biume als_Hintergrund wiblen, — —

wMirchenwald ¢ fragte Sybille v. Geldern mit einem uni:hulbé_
vollen (mltdzen Aufblid.

oein. Dagu iit Jbre Cricheinung nicht poe —* er verbefferte
fich, ,,md)t unmodern genug. Gine ‘)ﬂnlbnmmmub: Git fdhlendern

Dabin unfer einem

Sditm etwa. — Uebrigens ;{ima wie Sie mollen, mw @ne wollen.
ﬂbm wurde beiff und falt. fle — fie ladyelte, mwie cin find,
Das feinen Willen burdmcmt bat. ,Dann alfo in dDiefer Toilette]?
Bollen wir anfangen ¢

Yeinabe faffungdlos ftarrte er fie an.
Ja, Dad gebt dodh nicht jo ohne Borbereitung!”
Eie ftrectte thre Hand aus. ,Bei einem fo grofen, berrlichen
Riinftler gebt alles, aud) das llnmdgmfat"
rene fegte einen falihen Ton auf ibr Bilo. Sie wufte jegt,
Daf jene Frau den Maler an dem Kiver der gefangen

Jrene entgeqnete mit feiner Yronie, fie fei allerdings nicht in's
Atelier gefommen, um fich eine Leftion crtbeilen u lafien, fondern
Iediglich alg eine Art Chrendame fitr die gnavige Frau, dem unvees
beiratheten Riinjiler gegeniiber. Sie gab Ddiefe  Antwort leife,
g?mt mit fraftooller, thr felbjl unbegretflidher Uebermwindung ibred
Stolses.

Gybille v. Geldern lachte auf, lingend, mdbrcnb feine Sehlings
Tein fic) um ihre Mundwinfel zogen. ,Da bin id ja gan;
warfet in Jbre Schuld gefmumcn' — Ucbrigens batte im .’Inlbfuﬂ
wobl — meine Bofe gentigt.”

%m\e watf etbleichend ibr ‘Ilmlgrrutb auhmmm

Rit Drei bd)m(cn ftand $olm neben thr. ,Die gnivige Frau
bat gans recht —* tief e beijer vor Born; ,e8 war en unverseibs
licher Mifigrifi von mir, eine Dame von fo grofer Jugend mit einem
Derattigen Amt u_beldjtigen.”  Gr wies mmhch briiéf auf die fleine
Bilvtafel. ,Das Ding a iit iibrigens von mir — idh glaube faum,
Daj Lsmulcm Sanden fo fhlecht malen wiitde. Sie vmiclt nur die

Coigen am Befag ves Kleives cin bischen aud, wad mir u miihs
felig iit. —“ Gr jtrebte, fich felber berabsujegen, um Dder an allen
(Slllelbfem sitternden Jrene diber die Peinlidhfeit der Situation hinwegs
subelfen.

Gybille Hob ecine langgefticlte Lorgnefte an die Augen. ,Ad,
natiirlich, die Klaue des Lowen, jegt erfenn’ idh fie erit! Ierden Sie

mic meine 2Worte von vorbin verseiben founen?  Dieinen fursfichtigen
Augen?”  Holm verneigte fich fteif. Cine Fluth banaler, aus popus
Tiren Brofchitren entnommener Schlagrorte erqof fidh diber ibn.
Srithlingsfonne, unbarmbersiger leuchtete da3
:w\c binein — — —

D Jrene, gegen den eigenen Aillen von dem bittenden Blid
e ‘.!Rulm’» aebalten, fubr fort mit eisfalten Fingern an Dem
Gmeengemebr 3u beffern.

Mit ihrer hoben, fingenden Stimme plauderte die fdhone Frau
weiter. Und dag Whrtdhen ,,ich*”, dag ibr febr bitufig von ven Lippen
glitt, verfab fic jedesmal mit einem feinen, flingenden Accent, Der

aleichjam eine [ Seone diber Dies Worthen fegte und 3

batte, Dem fo viel geniale Miinner nidyt widerftehen.
$olm mufte der fchinen Sybille einen unvethiillten Refus geben.
Mit giemlich fchlecht verbeblter Mikftimmu begann fte, fich im
telier umpufchouen.  Buerft verfiel ibrer Nritif die Bildtafel, an
btr Qrene befchftigt war.  Unter mnblmoﬂennzm Rlopfen auf ded
Midchens Schuiter warf fie bin: viel au lernen,
mein Friulein, wenn Sie Jhrem !J(nfm audy nur abguden wollen,

fdywer und wichtig machte.
Mit ibren bellen Nugen leuchtete fie in alle Hamluﬁ’tm Linlel
bed Mfeliers binein, grifi alles ungenitt an, hob Vorbdnge auf — —
Ginmal fubr fie mlt muulml Nuflachen juriid. ,un, idh din
nidt priie’, vief fie. ,Dagu bab’ ich die Kunit viel su lick —*
olm fab, wie Jrene dunfel errothete. Die fpielenden Neflepe
an der Dede legten einen heimlichen Schein um ibr matt LchJlenm‘i




Die Ratifizienng desd ]apumid; dyinefifchen
Friedendvertr

ift febt audy offisiell beftitigt worben, le Dienstag follte der
NAustauid) ber ?Hanﬁ!ntwnen in Tidifu erfolgen. %l’ Flotten
ber fremben Midjte werden bort bereits verjammelt. Das
uffifhe @ejchwaber bejteht aus 8 Sdiffen einichlieflich dreier
Torpedoboote. €8 turden noch mehr ruffijche Schiffe ermartet,
ebenfo nody ein &h hes, amerifanijdhes und frangofijdes,
fowie et beutjde

Der RKrieg ?) tid;en Sapan und China fann nacg Diefem
Grgebnif als endgiltig beenbet angefehen werben. Jud) die
Nugeinanderfegun m\t ben eurovm?d)m Midyten Bat einen gang

ieblichen Berlauf genommen und bdiivfte bald su einem vollig
eftiebigenden Graebnif fiibren. Dev Versicht Japans auf die
albinfel Lino-Tong besieht fidh, wie dgeat éftﬁebt nud) auf Port
ethur.  ©8 ift fomit fein eigentlidher Streitpuntt mehr vor-
&nben, und es handelt fidh nur davum, die SRriegsentjd)adigung
hinas an Japan entprechend gu erhdhen. Cine anberrveite
Lanbentjadigung im Sitben Chinas fdeint nidht mebr in
&rage au ftehen.

Jn einer offigidfen Darftellung der ,Nordd. Allg.

B8tg.” wich bejonders hervorgehoben, bap Japan feinen ends
iltigen ﬂ)er?ld)t auf bie Dalbinjel Lino-Tong eindlieplic) Port
vthur erflirt Babe, nod) bevor von ben brei Madjten ein
weiterer Schritt unternommen tvar.

SHietmit baben, wic und fdyeint, die japanifchen Staatdminner
einen neuen Beroeis ibrer ﬂjefnnncntmt und Rlugbc(t eacben. G3
Tonnte niemaid in der Abficht der drei Miichte liegen, §nvan ie Gr=
Tangung eines gerechten Siegedpreifes fiic feine grogen IWaffenthaten
&l verwebren, vielmebr fam ¢3 Darauf an, die erniten Vevenfen ur

eltung gu bringen, die fidy aus feftlindifdhen Crwerbungen Japans
fﬂr hu uliinftige friedlidhe Gntwidelung Ojtafiens ergeben baben

‘llbaefcben davon, daf Japan vorausfichilich file feinen Bersicht
auf Liao-Tong cine Kompenfation bei der Yemeijung der ¢ Det
Sriegdentichidigung empfangen witd, darf es eine mmbno le (Sa:
tantie file feine aud eigener Kraft erworbene Madhtitelung in Oit-
often Darin erbliden, vof e3 fid) Durcy feine Fluge Makigung nicht
nur die volle Anerfennung feiner Crfolge, 1ondern auch das freunds
fdaftliche Jntereffe jener brei europdijhen Grofmidte an feiner
Tiinftigen, gedeiblidhen Friebensarbeit erhalten hat.

Gine dhnlihe Lesart mwie in der ,Nordd. Alg. %
finbet fid) in ber ,Poft” und in der ,,Wminnalssm "
erfteve erfldrt :

#Bir’ find von dem Ausfall der erften Probe, die Deutfchs
Tand " als Weltmacht in Oitafien geleiftet bat, vollftindig be-
friedigt, wir feben in Demijelben eine weitere Sicherung des fite
Hanvel, Gewerbe und Landwirthichaft fo nothwendigen Welts
imbuu, und mwic freuen uns, vaf Se. Maij. der Kaifer und die

einen fo b Antbeil an diefem Crs
fol gehnbt Baben.” i
%‘sl der ,Mational-Zeitung” lautet bdie gleiche

Qesart:
...... Da3 BVorgehen ber drei Midite hat mit einem
no[IﬂcmB S&n Grfolge geenvet, Ddeffen Vebeutung fiic Deutfchland
abrung unferer Hanvelsintereffen in China und darin
llegt baﬁ vermoge de3 Bufammenmwirfens Deutichlands mit Ruf-
land — wir laffen Ddasjenige mit Franfreich hierbei gany uners
Srtert — Guropa nidht al3 beftdndig und nothwendigermeife in
wei feindliche Lager getheilt ericheint. Der Leiter er veutfchen
olitif, Fiirit Hol tnlo%e, und vad Audwirtige Amt fdnnen auf
Ddiefen Ausgang der Angelegenbeit mit Genugthuung bliden.”
Die frnnabiiidn Preffe driidt foft gefammt ihre leb-
afte  Be! nebmung {iber Die Veilegung bdes RKonfliftes mit
apan aus, beffen I

ung  tilhmend und jympathijdy hers
vorgehoben wird.

fbet wigigaro” fagt: ,Das Refultat diefer
jufdlligln, aber wirtjamen Jnterefien-Ajjociation geftaltet unfere
gnllhfﬂ unh motalijhe Situation in Kiel behaglidher und
egreiflider.”

Dag tuffifde,JournaldeSt. Pétetsbourg”
vérmeift auf feine gefirige Meldbung itber den Versidht Japans
auf bdie lelezum ber Dalbinfel Lino-Tong (japanijd) Fong:
Tien) und iag

Deutfh=

»Die ii it die J

fands und i}mnfmd)ﬁ f)abm wit firglich an diefer Stelle darge-
legt. Wi enthelten und desbald darauf zuriidsufommen und
befchrdnfen uns, entjprechend unferen besiiglichen Ausfithrungen
vor einigen Tagen, su fonjtatiten, Ddafi Diele weife Cntichliebung
Ded Giegers lediglich die Situation ficherftellt, die er feinen Gr-
folgen verdantt. Diefer Cntichluf_ fichert b die Werthichigung
er ivilifirten Nationen, reldie boffen, daf Javan, von der Wunde
ebeilt, die felbit ein fiegreicher Qrieg verurfacht, bald das Werl
einer Organifation und der Arbeit wieder aufnehme, durch weldes
A SO S WS S ST el DS M ey, ST NS Pt i

Haar. %rm Mann fing uloslub 003 Sperg an m flopfen. Gt machte
eine beftin n gro el um und ftreute
feinen Snlmlt von nm&m und  lila %hﬂbemiuen vor Des Mivs
den3_gFiige.

it einer vornehmen Beregung wandte fich der Maler Snbillen

»G8 fommt mir_bart an, Sie um cine Vertagung Jbres Ve-
fudpc?a bitten 3u_miifien — meine Gnadige — aber gleid) witd die
Grdfin B. aut Sigung bier fein —.“

Die ne Frau winfte Stene vettraulich au. ,Ach, Ddiefe
%ilx’nfllu' weift ung einfach die

fion Er

Gw cetlauben fich alles! Man

,,‘Jmulem Sanden  witd fo guhu fein und bleiben,” Torrigirte
Holm, fie ift ja mein ~ Gebilfe.”  Jrene fab den Maler danlbar
an fiic die Feinbeit feiner Bemerfung. ‘Eé\i?u von Geldern rief febr
gerdufdhooll nady ibrer Bofe, um fidy den Mantel umgeben gu laffen.
»Und die erfle Sigung ¥ fragte fie, Abjchied nehmend, den Profefjor.

) werde beut Ut beeftunde mich bei Jhnen einfinden, —
u afferlei Seivmbun en.”

Sybille nidte befriedigt. ,Aber laffen Sie midy nicht warten,
nidt eine Minute —* vief ibre hope Kinderftimme nod) durdh) die
Iburiwllt ing Atelier hinein, —

mfb ’laute vordringliche Gerdufd Der feidenen Gewdnder war
verjfumm!

Die Sonne batte ﬁch in Den Benith gefdhroungen. Bltnbenbg:
mwar dad Biftern an der Dede geworden, als fpicle bad Lidt in
taufend fonnenerbellten frpftallen — —

Die Blumen regten fich gebeimnifooll und fiedmien ein !lRm
von Duft aus.

Nles fchien su warten.

Tiefe Stille und vann ein Saut wie m\oivmlnnngen _—

drian Holm dffnete feine Arme weit.

a3vene 1 rief e aufer fidh. ,Nannjt Du e8 mir verzeiben, daf
i trft beut im blendenden Atelierlicht, durch den Kontrajt, Deinen
Werth ecfannt Dabe und Unwertl) - der anderen ¢ Nber noch iits su
nichts au fpdt! b:efr gemadhte Schongeijterei! Diefe Kiinjteiei an
Seele und Lib! Diefe_ Vanalitdt! Und Ddie grob gujafienden
Hiande!  Jrene, mmc' Diein Schupgeift! Willjt Du_mein treuer
%amemb fein, e¢in Qeben — wic Du 8 bisher warjt — in der

unijt 2

Dad Miidchen ftiech einen Laut aud, einen jubelvollen, aud
Lachen und Weinen gemijchten Laut. Alled Blut jchof ibr in das
fdymale, femgthbmxlme Geficyt und faudte e3 in gliibende Rithe.

,otian ,” tief fie, ,mich willit Du? wirllich mih? Das

Miirchen foll wabr werden vom Pringen und dem Koblertind ¢
Py Und in fafjungslofem Glid barg fie den Kopf an innrm
ergen.

Diefes Sand m immer boherem Mafie su dem univefellen Forts

feritt beitriiat.”

Die englifdie Prejfe ijt iibelfter Laune. Gm A Times”s
Telegramm auB Peting vom 4. fieht mit einem Mal ben Sieg
ber Rultur in China burdy einen glatten %rlebenégd;luﬁ ges
gabrbet: Die  reformfr binefen, meint Batt,

dtten viel lieber einen Gingug ber Japaner in Pefing gejehen;

ein foldes Creignify wiirde al?frultelnb gewirft haben, qgehe der
ereg ofne es 3u Enbde, fo werde von Reformen in China nidhts
v gu hoven fein. Die dffentliche Meinung und Politit Gng-

Ian 8 hat in der oftafiati rchf)en Fra e wunbderbare damdleonartige
Wanblungen durd cntfd)lebene Parteinahme fur
Ghina, bann .bmu erglutm 5u apan bis ju ausgefprodjener
%attexergbre\fung filt baffelbe, jest fogar bis su dem Grabe, bal
riegs nod) ohne grimbliche Nieverlage

Ghinas als ein ‘.Tlud)l[;el[ fiir die Sache ber Givilifation Bin=
?citellt wird. Cndlich, post festum, Bemiihungen ber eng-
ijden Regierung, glauben ju mnd)en, baf Japans fluge Fiig:
I’umtest gegen bie Borftellungen der drei Madite nur Englands
ringendem Buveden sur Mafigung ju danfen fei. €s 1jt bies

Laufe von 10 Donaten eine Leijtung im rafdien Koftiim:
med)fel weldje faft an jene Biihnenvirtuofen erinnert, die in
fleineren Stucden fammtlidhe RNollen fpielen. Der Kuriofitit
alber (ex I)m: nod) erwdhnt, baf bie ,Saturday Review”

Irmt weshalb Deutichland mxt Rupland  und

'ﬂgunfw&) in Ojtafien jufammengeht: e8 will bdiefe beiden

ddjte gum Kriege %gen Cngland ?eeen, um dann felbft als

tertius gaudens bxe eute ei ul)etm en. Jept fennt endlic) die
Welt das wahre Geficht Deutidhlanbs.

Wenn irgend etwas geeignet ift, einen X)nnbgrelgtd)en
Beweis, der aud) ung!aubigf Thomaje vom Schlage der Tante
Bof {iberseugen fann, bdafiic gu liefern, baB e ein duferft
gliictlicher Scdachzug ber Reicharegierung tar, als fie Hand in
Hand mit Rufland und Frankreidy au bet @nhmdelung er
oftafiatifhen Ereignifie Stellung nabm, fo ijt es bdie fd;mete
Berlegenhett, in die das meerumgiivtete Albion ob Diefes
beutihen Schrittes  fidy verjept fieht. uniere LBettern
fenfeits bes RKanals fmb ormli) geldhmt ~vor_ Ueber=
tafung. Sie merfen, daf fie fih in eine Sadgafle
vertannt  Baben, aus ber Herr Nofeberry fie am
alleroenigften  wieder  Berausfiifren  wird. Deshalb
frifelt 8 %ebt audy wieder heftiger und der Schapfefretir Herr
Harcourt hat bereitds Beranlafjung genommen, in nidt gerabe
verblimter Weife auf das nabe Enbe bdes Kabinetd hinguweifen.
Sngwifchen fudit fich bie dffentliche Meinung Englands tiber ihre
patviotijden Betlemmungen Bhinweggubelfen durd) allerlei
Bwungene S)Iu?legungeu bes beutidyen LVerhaitens. So mlf?eu

3 B. bie ,Daily News”, das anefdotenjdywirrende Organ Glad-
{tene’é, 3u erdblen, fur ben Fall ber d?urud()altung Deutjdlands
i 8 in Petersburg befd(oflene Sache gewefen, das fdyon fo oft
am politifchen Horizont aufgetaudyte unbd bigher immer wieder in
nebelgrauer Ferne entjhrounbdene Biindnif mit ranftexd) perfel
Qu madjen. Um das 3u verhmbern, fei Deutidyland an diec Seite
Ruplands getreten. Soldye Cntlein werden nur. au%n\ebrutet

Dem Crblmbmol biteﬁ ugefﬂhrten lzbennm Eb{m muzhm 18841u
2154,00) . iibren erhoben geq ghlam
ein fﬂ! Den Gd)[ud)tbof 388,05 (390 45) .& fﬂ\: bm Bltbbof 91,00
(73,95) M, an Futtergeb l)un dr Bm Gdﬂacbﬁ) f 97,80
(89 48) . fiir Den Biehhof 199, é Fiir die Unters
5g bes von uuﬁmarﬁs emgebm tm lufd;e! wutden 543,80
(264 ) . an Schaugebiihren e Mlnnen
wurden »er!aufl fiie 120 (176) %nbet. 281 7) R lbet 63 (80)

Sdofe 204 (1184) Sdyweine, wofilr 853,30 (82 ,80) M
an ebubrm eingingen. An fonfligen Gmnabm:ufut
iethe u. f. w. find 558738 o au vergeihnen. BVon Dden

efdhlachteten EImeen wurden beanﬂm\btt nnb auf noh?ulime
nordnun niditet: 1 Bule, Salb_und
Sdweine. mu?m ‘Zﬁ:etban! Toutden unm ?Ingabe be3 Grunde3
Der Beanftanvung verfauft: a) in rohem Buftande: 3 RKiibe, gnm
SHinteroiertel einer Kub, 27,5 kg Ienflﬁid; und 3 Sdyweine b) in
%torbiem Buijtande: 1 Odfe, 5 RKiibe, 10 Schweine und Sped und
hmeer von 2 Schweinen. An emu nen Dr?ancn mufiten
mtgen franthafter Rufumbz vernichtet werden: 3 Unterfiefer, 159
ungen, 86 Qebern, 3 Herzen, 1 Niere, 5 Euter, 1 Gingereide und
o Fleifd) von ﬂlmbem. 114 Bungm, 37 Lebern und 11 Herzen
von Schweinen ; 1 Lunge, 3 Lebern und 5 Nieven von Kalbern ; 25
Lungen und 10 €ebern’ von Sdyafen und 1 Prerdeniere. 'Dec
Sanitdtdanftalt wurden jur Grblmﬂtun ﬂbermefm 30,
2 Rithe und 1 Schwein. 2 Schweine und 1 nIh wurden der Abs
bederei iiberwicien. Bon Dem von auswdrtsd einges
braditen Fleifde wurben beanftandet und vernichtet: 4 Nine
herlungm, 2 Rub(e em, 19 Gd)mtmelungm und 8 halbe Sehveines
fopfe; 2 von mufiten rgurucrge’
wiefen wetden, da bxeielbm nidht norfd]nﬂﬁmaﬁm eingefiibrt waven.
— Die Kimi gl Cifenbahn-Betrieb8diveftion theilt uns mit,
Daf fie unter Nummer 841 in Ddie biefige Fernfpredy %e:-
bindung aufgenommen ijt.

— K Sommunal-Wahlverein. Der Verein hitt mit dem
geftnaen ‘Jlbmb in feine [!3'2 Gigung vor Der %er!ngmg ein. 63
wird feftacftellt, Ddaf Ddie Regulitung bes Hallen-Terraing
endlidh) in ein idmellms Fabrwaffer gerdth. it %cfnemgunn wird
ble nun |mt E[d)erhm ftattfinvende Fufion ber Strafenbahn

begriifit. Betrefj er diesjdbrigen Sedanfeier befblnf man,
Ddie @ntfd)luﬁungm beé ‘mnglftmtﬁ abjumwarten. Betont wurde die
Dot b Der fommunalen
Wablverein Anb: nabe Wahlen.
Die lunﬂ\tmtmbe SBufnmqunq“ber muen Tommunalen llmlmguug.

et fich nur der 5. t bat, wird
am ndditen 5Dl=n5mg in Dder ,,Gmbt Berlin” fmiliuﬁ)gt %25
adts

SHauptinterefie der geftrigen BVerbandlungen nahm Ddie

theaterfrage in “%vrud; Lange wurde bieriiber debattict,
big fdhlicflich fnlgenbe Refolution angenommen rurde:

,,%n: etfte tomm\ma[t Wabhlbesirfsverein crﬂm fidh in Der

tionitung  Ded aegen

eine @"nﬂuituna Bes jegigen TMieters ausd feinem Lertragsvers

gulhub mit Der Gmbt Serr Rudolph ift” vielmebr jur Crfitllung

Unter allen ms
ftanden ijt die dffentliche Nusichreibung und Bermicturg, ;owie
eine Revifion der Qlertragsbcbmgungm au fordern.”
Gine grofere Distuffion mf nodh die Ummwandlungder
erfdulen in Mittelfdhulen Dberoor. Die Bers
jtefit fich auf Den Voben der anjuitrebenden allges
nltf’mule Ql[lgemtm aefordert mub une beficre fenna
Nactacit in Bes

iitg
iammhmgs
meinen

wenn rmqsumf)et auf ber unlmid% Sed
Oebe herrjcht,  Bur Beit fteht die englijhe %ohtxt in_Folge
eines allgemeinen Nichtwifjens, was gejdhehen foll, volljtandig
ftill.  Begeicynend Dafiiv ift der Umitand, daf englifche Blitter
in diefer Beit: Dder id)wereu Noth als ,Allerneueftes” blos 3u
vermelden wifjen, bie ﬂumgm Bictoria fid) endgiltig ent-
.g)loiien habe, auf baﬁ — Tragen von Rargm %x verichten.
if ehr anerfy th von Jhrer Britannijden
Daj efmt Sdyade e, daf es bder englijhen Politif nicht
auf bie Beine hilft. Die bleibt einftmﬂlen in ber Paticye
edert.

*
Sﬂcicxﬁb\ug, 8. Mai.
Geftern  und beute ~trafen hier die befricdigenditen Antrorten
von Seiten Javans ein besiiglich der Crfiillung der Forderungen der
drei Miichte Rufland, Deutichland und Franfreich.

galeide Lolalnadrigiten vom §. Mai.
Der Nadbrud unjerer Deelassoasiprrdenss th s it deitiges Dexticns
@

— Die Leitung unfered Stadttheaterd wird, wenn nidt
alle Angeichen friigen, in Dder morgigen mmemrmmhtﬁm Sigung
unferer Stadiverordnetenverjammiung, dem Antrage des Magiitrats
und der Mjeaterlnmmnﬂon gemdf, fiir Die ndddite und nddimdadite
Saifon dem jegigen Direftor Des Fiirftl. Theaters in Gera, Herrn
Quliud Rabn iibertragen werden. Die Direition Hudolph biers
felbit hat abgemirthichaitet, und Herr Rudolph war belanntlich da=
tum cingefommen, ibn von feinem Kontrafte, Der ihn eigentlich bis
gum SchluB des ndciten Spielplanes verpflichtet, fdm EU{M 3u_ents
binden und gwar. wie wir cben bhoren, bereitd jum 15. Diefer
Termin aber ftebt dicdht vor Der Thilr, und wenn man iberhaupt
vas Gejud) des Herrn Rudolph gu beriidfichhigen aedachte, fo exlitt
die Grledigung der gangen Angelegenbeit ulle;bmaF md;t bcu ges

aug auf |I1rz Svhdmmg unb ibr Cnbmel@t‘nsbeionbrre aud) Der nady

rede.
M AUnhalt bilt feine Ddiess
hnae %tub]ﬂ)rﬁuniammlun am Donnerstag, 9. Mai,
%!lmbmd tagd 2 Ubr im biefigen ,,Gtabtidmeenbnufe” ab.  Here
g ? mann_:9alle wird: iiber Kranfenverbaltnifie, Herr grot
fbr. eeligmitller iiber Sabmungen im RKindesalter, Herr Prof,
Dr. Refer iiber operative Behandlung fongenitaler Labmungen
(p‘rrdm\f RNady der g‘i\eung findet ein gemeinfdhaftliches Mittags
effen
= II) Besirk in_deutidier Jngeni I
Der geftern unu: ’Borﬁu Des Dertn. ﬁ}aﬁnlbeﬁen Buid abgebalienen
Siung wurden fiie diefen Sommer folgende Ausfliige in Auss
ficht genommen: Juni: Fabet nady Defiau aut Befidhligung der
Berlin-Anbaltifhen M und fowie
Befud) ver Whorliger Parf:Anlagen unter %nhuhgung ver Damen ;
Quli: Fabet nach cmlcb! ur Eeﬂdm ung me mx Jabre 1896
gelegentlicy der in Lalle
Bereing deuticher Jngenieure Ddort entbiillten IDcuImnlé Bur (,m\ne-
tung an Ddie an jener Stelle im Jabre 1785 crfolgte  Ynbetriehs
fegung Dder erften aus Ddeutfchem Material und von deutichen Nrs
be\tem bemcmlltm Feuermaichine ; QIuau[x Nusflug nad) ver Saal-
unter er Damen ; Sept.:
ange:buufﬂiRc\fd)mm-
_weiteren  Verlouj  der

au
Fabrt nach Sangerhaufen gur %eﬁd'mg.m et
sabrif  vorm. Sgormmu LU NRabe. %
Sigung  wurben anderer
bes fruﬂer audy fdon tm Thitinger Begirfsverein _ervrterten 'Jr.mm
Maofdinenbau-Laboratorien und ves Gefetentivuries
bett!ﬁ:’v ver Befampfung ded unlauteren Weithes
wmetbes jur Kenntniff der Verfammlung gebradht. - Herr Falbrifs
befiger Grabau-Trotha erlguterte dann die Herjtellung  ded
Calciumcarbids und de3 Ddaraus gemunucmn ‘JI cetnplena
Gafes unter Yeriidfichti worauf
ere Generalfefretic Dr. Mo s in ﬂjcautmnztmxg einer frither im
Berein geftellten Anfrage mittheilte, Daf Ddie bei der Brauntohlens
lhmsésmbuhmn gewonenen Sinc(uuube theilweife jur &muc(hmg
von Calciumearbid Berwendung finden fonnen.

= fadyfijde:

ringiten Aufidub-mebr, fo iit aud) eine
ber Stelle, die wir frither gefordert haben und im ‘*Pringip beute
noch fordern, in diefem Falle faum mdalid. Wit miiffen unsd mits
bin fchon damit wobl oder iibel zujricden geben, dag Vlagijtrat unh
Kommiffion eigenmddhtia vorgegangen und unter der Hand fich nacy

einem Criag Des Hoeren Judolph umageiehen baben. Denn nichts
wéte falicher und fitr unfer Theater verdewblicher gewefen, als Heren
Direftor Rudolvh au gwingen, in einer Stellung 3u  verbleiben,
die ibm nidht mebr fympathifch iit.  Audy it e8 ridhtig
gebandelt, wenn dem neu gu erwiblenden Direftor die Leitung nidit
fiic cinen Spielabjchnift, fondern gleidy fiir gwei iibertragen wird,
Denn fiiv eine_cingige ¢ mion wiirde man faum einen Pann finden,
Der ein fo grofes Nififo, wie die llebernabme eines grogen Theaters,
filr Die ein  febr bedeutendes Kapital fliiffig gemacht werden muf,
iibernehmen wiirde. Oder er miifte fein Mefdwﬁémmn fein. Wi
fiir unfer Theater aber haben einen Direftor nothig, ver Die @\gen:
fchaften cined echten SKiinjtlers mit denen eincs b

ijdher

m“tin. Sn der aelmgm Monats-! *Bu[nmmhmg mbad)ie er
Lorfigende Here Prof. Dr. He :YB erg sundchit mit ehrenden
Worten ded l;um&aaugmm Heren Prof. D. Nafemann  fowie
Des vor wenigen Tagen verjtorbenen Didters Guftav Freytag,
Der ebenfalld jeit langen Jabren dem Verein als Mitglicd m\mhod
bat.  TWeiter bcivrad) ver. Vorfigende l;odaft anet{tm\enh Dad 10 Heft
ber von det | ommiffion by

ver dlteren ver ‘Proving Sachfer  und
brl: angrenenden Gebiete, welches von Prof. Grifler in Cigs
Teben in Gemeinfdhaft mit Oberlehrer Dr, Brinfmanun in
Beig und Bau:Infpeftor a. D. Sommer in Sproftan verfait,
den ﬁ]lunéf:lhcr Seefreis bebandelt und fo den bidiuf
cmes 00T ttmu Ddurdy cine Arbeit ‘iiber ven
Werfes iiber die
Munéf:lm[rben 0anhe hnrﬂem in deren murdnorid)ung und Kenntnify
Let Die erfte NAutoritit weifellosd ijt.

mannes harmonijch vereinigt. Herr Direltor Juliud Rabn, auf den
ie Augen des Magiftrats und der Rommiffion fidy gelenl bnben feheint

aus diejen Griinden der nicht ungeeignete Mann u fein. ahre 1850
in Berlin geboren, bat er fich dem fdmuimelm(d)cn etufe &es
widmet, ift an verichiedenen Bithnen Ddaritellerify mit grofem

folge thitig gewefen und bat fich fiberall al§ ein Siinitler von Gles
fhmad enwiefen, ijt fodter Diveltor bder Stadttheater in Aachen,
Giberfeld und Pojen, Regiffenr am RKgl. Theater in Hannover und
bei Pollini in Hamburg gewefen, und es lnam itberall die (d)mmheb
haftejten Urtheile fiber feine Thatigleit als

rofeffor
Nach einer Reibe von mtereﬁnmen ‘mmhe:luugcn au¢ mefer rbeit
Tegte et Vorfigende eine aleichf ochft b

ves Oberlehrers Dr. Gtrakhutge: (n ‘)l[rhcrﬁlebcu vor,
weldye, al8 Beilage gun e Dortigen YNealyr

etfdyienen, bemerfenswertbe ?lufl:hluﬁ: ubur Die Bujtdnde in Qlimtré.
feben im vorigen Jabrhunvert, htiunnrrs gegen den Veginn ded
Tidbrigen Rrieaes bin, bietet.  Bum Schluf machte der Vorfiyenve
nod) auf einen in den , Evangelijchen Bldttern” erjchienenen Aufias
ed Dbrrprcbigeti Wadtler iber ,Schleicrmadher in Halle*

und forgfditiger RNegiffeur, fowie al3 fluger Disponent und Forverer
Der Dramatifhen Kunit vor. Seit drei Jabren ijt er Direltor bea
Firjtlichen Theaters in Gera, bod er, wie weifellos feftitebt, aus
dem Buitande ves Verfalls famell qu bober Bliithe emporgefitbit hat.
63 fdeint nad) alledem, dak, lme vie Verhaltnifie nun einmal Liegen,
eine TRahl - ved Hermm Julius NRahn gum Direltor unicres Stavte
ll)ruhrﬁ mrbt von der Hand 3u weifen fei.
tadtifdier Schladht: und Viehhof. Jm Monat
‘.‘lvul 1895 find gefdladhtet worden (die cingeflam:
mst;lm Bablen bmeben ﬁtb auf die gl&g‘;;ﬂ;‘nmtsgm e Lorjahres) :

— National-Theater, MWer febr vicke Unwabricheinlichleiten
feben will, der muf fich vor aflem eine Betliner Pofie anichen, Vie
Unwabrideinlicfeiten gehoren jedoch einmal gu einer tidhtigen Poffe,
wie das Rad jum Slﬂngen, und man nimmt fie gerne mit in den
Rauf, wenn man dabei nur lachen fann. . Lacyen will ja fdlichlich
der weitaus grofte. Theil bes Publitums : er will untexhalten und
nidht belebrt fein. Und fo war ¢s in Veriidfichtigung Diefed Une
flandes gar fein fo fcblechter @nﬁ ven Die Direltion ved Nationals
Theaters machte, als fie jut gl lngtn Rorfiellung die Gejongdpofie

et Walzeridnig” von Mannftidt auswibite. Wir pecidue
fich !onurn und gwar fiir die Mannitidtijen Poflen an fid: nicht

1 175) Odyfen ober Bullen, ithe oder Fidrfen, 1409
1199) Qalber, 1156 11110) Gd)nfe 228‘.) (" 64 (21)
Bidlein und 65 (46) Pferve. — dllgcbuhun gingen

Dafilr 13 091,05 (11177,75) .&tm —"Sh( die Unterfudhung der

Dodh find fie in Den harmlofen Commmbmltm,
in denen man fidy Iediglidy ein poar ©tunden amiifiren will, mit
ibrem Tuftigen Unfinn nicht iibel am DBlage. Die acftriae “Yufs
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hrung acidzreu fih durdy cin vt fotted Buf 1 aus.

13 ménnlidhe und 12 mexﬁln{w m\u biefigen, 12 minnlide und 14

or allem ift Herr Sie #matt als Rentier Hoppner ju crmubnen,
fdm LQeiftung war die b te Ded geftrigen Ubends. Neben ihm Datte
t K leinf dnm ulé Politifer” Ed)ellmbtm die Qacher auf
dnrt Ceite.  Audh Her G o tbon fand fich mit Der Rolle es
effen  Dovpner’s in Btfmmgenbtt Weife ab. BVon den Damen
nennen wiv guerft Fel. Miranda; ibre Pauline Piinftlich war
in ©yiel und Gridieinung von redht anforeciender Wirtung. MNudy
a3 Spiel er Damen Rie (ald Kammermadchen Morufchla) und
apfen (al8 Frau Scellenberg) lie wenig au wiinfden dibrig.
on Den andern Mitwitfenden feien nur nody ttunxgtbohen : Ders
'[ dzelt al3 @end)tencllgxehtt Sdmmd)m un Hert Baum alg
>pefulant By Die nicdyt migen fid) mit einem
©efommtlod begnitgen.
— Dasd Whall nl!aﬂua!et bat mit ltmem blesmahgeu Spiel:
glan, wie bad ftrog fehid

muln{) vollbefegte bmls ur @eniige bemuﬁ nmn aufierordentlich
lidlidhen riff gethan. Da find suniichit ie “idnen unb gragidfen
lﬂmtﬂem Jngeborg und i)clgn Sanbdberg, Ddie fid) Durdy
und-i gepaart mit
lhm entziidenden @t{d)emun% mller Hergen  erobern, wibrend der
aud fdzm: unerfdhdpfliem Born Dbes Humors fpendende Komifer
Karl Baron eine Lacdhluft fondergleichen ermwedt und mit feinen
Pnnfahd; neuen und originellen WVortrdgen den BVogel abidyicht. Da
it ferner Der ,,nbunomenale' Riinjtler auf der avabifcien Pyramide
Famera Rigoli und Ddie elegante NAfrobaten-Truppe Mof er,
Mc auf dem (Sebme et bn[]mn (ﬁ&mnn[ﬂffmt Unglaublidyes leiftet,

und gum Schluf fithren T hampros eme

weiblidhe von auswirtigen Miit!
Bon 278 Kindern find Ine Uiml man%dsfdm Sonfeffion.

" " " ow »  Tatholif ”

" " T mnfmfdler A
2 4, 4 ow s gemifdte
7 . g’: iffiventen. 2

A3 ue:l‘lnrbzn find angemdbn 110 Berfonen mannlidhen und
823 b\:mhluﬁen Gefclechts = 193, dasu 17 Todtgeburten, find 210

Sl
Alter Der Bnﬂorbznc 1:
unter 1 Jabr z‘ mannl,, 22 weibl. Gefdylechts,

von 1, w8 "
2—5 , 7 v iy "
=~ ,» 8 . ‘% o "
16-20 , 5 , 1 , "
By, 8., 8, »
$1-40., 4. °°, .67, ”
'S B B SR
P ” ” ” ”
itber 81 2

8 1!0 mann[ 83 melbl @e[rbletg
169 waren enangelt(dpct, 4 taﬁ)nhld)cx 1 mofaijcher Sonfeffion, uns
getauft 19, Diffivent —. €5 waren 59 munnI(d)e, 44 teiblicye Iebm,
43 mam\l;d)e, 19 mnbhch» vetheirathet; 7 mannliche, 20 weibliche
verittwet, 1 méannliche gef &fd)mben Gieboren urden 307, Todesfille
waren 210 _mitbin 97 Geburten mebr al8 Todesfille. Chen wurs

Burlesfe fo eigener und fo tnnmm[dwr At vor, wie wit fie bisher
bier nody nicht gefeben haben.  Alled in Allem, eine Vereinigung
von feltenjten ~ Borfiibrungen, die einen in der »Balballa” vers

den 123

gmfu:ﬂtcmu Nachtivifte. Belanntlich treten Anfangs
Mai bu un§ adtfrofte bann nody auf, m:nn durd) Tage lang
inde die Quft diber Dem

Iebten Abend au ecinem bhodjt g n o und
maden.

— National-Theater. lnfer National-Theater fdheint m:men
mebr fid) in der Gunft ded Publifums feftzufegen und fo war aud
die geltrige Vorjtellung giemlich fark befucht.  Die draitifche Poffe
»Walzertonig” wurde mit Pedsiffion und vielem Iemvrrament ge:
geben und ernteten die Dariteller endlofen B . Die Soubretfe
De3 Gnfembles, Frdulein Miranda, war bei Ioitlidher Laune — ihre
Pauline SBilnhluf) aab fie mit Drollevie und Warme und fo lieh fie
audy in den emnjten Sgenen ein Gemiith durchbliden, wie — nun,
wie ¢3 eben bei einer Pauline Piinitlicy fein foll — ibre prichtige
Stimme in den  meift ernft geBaltenen Gefjangsnummern fam_gang
sur Geltung und_ldgt ung fiir die Sufunit nod) mandre Geniifie ev-
watten. ert Sieqwart und Here Gordon  unterftiipten vas Bus
fommenfpicl aufs Vejte. — Die itbrigen Dariteller thaten bas Moge
lidfte — und fo Ionnen wir die Darftellung als cine bochit ges
Tungene becidinen. Deute erdfinet Herr Avolf Schumadyer ein neues
Gaitfpiel in ciner feiner bejten Rollen, Ded Lieutenant , Reif - Reiflingen”,
um morgen in Dem reizenden Schwant ,Die @roﬁi{abtluf:" als
,,(§iamun“ uufautreten.

0, bad Wunderfind., Mit Mitleid und Bedauern
baben wit immer die Wunderlinder betrachtet, ie friibeitig aur
geiftigen Reife gebracht ober ordentlich eingedrillt, von einer Stadt
gl‘l“ andern gehet werden, um fich anjtaunen gu & Iafien al8 Rlavier:

ittuofen, Schaufpiclerinnen, Singerinnen, Komifer ac. 2. 2c. —
Slinder, die cigentlich feine Kinder mebr find und die in den meiften
Fillen abgemwirthichaftet baben oder vielmebr abgewirthidyaftet wors
Den find, wenn fiir Normal:Menfdhen ecigentlicy erft das Leben be:
ginnt. Jch babe, wie jever Menfchenfreund, an in[d;en Qctbmlungm
nie tecditen Gefallen finden migen und wenn das , Wunder* nody
fo grofs oder fo flein gewefen wdre . . Ginen vllig anbmn
Gindrud macht bas Cridyeinen_des Hemtn, etrwas iiber

{4

Wi au

‘}cﬂ[cnbc etheblidy abgt[ublt worden 1jt und bierauf bei nach Ojt
over Siivoft iibergehenven IWinden der Himmel eine Nachyt hinduzch
vollig wolfenfrei bleibt, fo Daf me Wirme der Grde und der unteren
Luitidyichten giemlich b nad) oben fann. Am
friiben_Morgen jteht dann das Ebcmwmcter bei ftarfem Reif unter
Dem  Gefrierpunit. “ol& Maifrofte fommen fehr oft vor und
fonnen mittels Der von Lamprecht in Gdttingen 3u besichenden
Jnitrumente leicht vorber, am Vorabeide, bejtimmt werven.  IWill
man fid) indefy bereitd in Den erjten Jadymittagsitunden Gewifbeit
iiber etwa_su ermartenden Froft verfchaffen, fo dient hiersu Das jog.
Jfeudite  Thermometer”, “Jtun fann  bicgu jedes  gewdbhnliche
Thermometer  benugen, Ddefjen Kugel nut Leimvand  oder einem
diinnen Vaumwolijtoff umbiillt wird. Die Hiille wird dann ober-
balb ver Quediilberfugel mit Swirn  verfdniict und dann Nadh -
mittags 2 Ubhr volljtindig angefeudytet. Man hange das Ther-
mometer nun an einem freien Otte im Sehatten auf. Sebr bald
witd e3 infolge der Q}erbunftungr.am finfen und etwa nady 10—12

Minuten unveriindert bleiben. Rechnet man jept von der hierbei ers
baltenen Temperatur noch 7° C. (5,6° R.) abmwdrtd, fo erbdlt man
(nadh ‘Brof Neubert) gewdhnlih den Grad, bis zu welhem (im
Monat Mai) wibrend der folgenden Nacht bie uit fich abliihlen
witd. Stebt alfo 3. B. vad feudte Thermometer um 2 Nhr Nadh:
mittags auf 5° C., jo ijt nnsunehmen, Daf Die tiefite Jiad)tlemu;m,
tur noch 7° tiefer, alfo bei 2° unter Null Liegen werde. Died qilt

befonders fiic flare Nichte; tmt Bewdlfung auf, fo witd die
Nusitrablung gebindert und das Thermometer wird nicht diejen
ticfen Stand erreichen. Gdrtner und Landwirthe fonnen alfo nady
diefer Methode mit giemlidher Beftimmtbeit einen im Mai fommen=
den Froft vorausjehen und fich dagegen rechtpeitig fehiigen.
Man wird die in Topfen oder Kiibeln befindlichen Gewidie am
Abenve aus dem Garten in Hausfluren, Schuppen 2c. bringen und

jabre alten TWunderfnaben Pohler, der jept im fleinen
aale ve3 ,Pring Carl” in ben Nadymittagaftunden von 4 bis
7 Ubr vas Sﬁubhrum durdy feine Fertigleit im Qefen in Staunen
und Bewunderung verfest. Der fleine Otto ift ein Torperlidy durchs
aus normal entroidelter allerliebiter fleiner Bengel, von echt tindlicher
Munterleit und eyt tindlichen Manieren. Der fleine Herr in feinem
tothen Rieide fchafert nicht nur mit Den begleitenden Cltern — ihres
Beichens  Wurftfabrifanten — er ift audy freundlidy gegen jeven
Onfel” und jede ,Tante”. Spielend im ecigentlihen Sinne ded
$iSortes lieft er @tirbmbmcs und Gedrudtes — aus Beitungs:
bldttern, Biichern, von der Schiefertafel, von Briefadreffen 2¢. 2.
Selbit undeutliche Sandidhriften entrdtbfelte Der fleine Otto, und ex
ftrengte Ddabei, wie felbit anmwefende Padagogen sugeben muften,
feinesreas jein Kopfchen an. Die Nerate find fich diber die phino:
menale Crideinung nidit gany Har. Profeflor Birdow fann fich
die Cridhetnung nicht erflaven, da ihm, wie er fich duferte, ein Glied
in der Sette feiner mlﬁeuf:huflhdlm Grfabrungen feble, um su einem
Sehlug su fommen. Der fet ein hodhinterefjanter Beitrag ur
Grforichung und @nhmd[ung menfr[)!ldwn Oeiftes.  Prof. Dr. med.
Liv. Fiieit faft rein Urtheil dabin sufammen, Daf cine einjeitige
ciftige Fritbreife oorliegt, eine vorseitige Cntwidelung der Rindens
gmi!mnen nady einer beitimmten Richtung und jwar obne daf man
eine von aufien angewandte Drefjur mnhrnebme EUltm bat vielmeby
den Cindrud fi erhobter £ Aber nicht nux
Lefeliinitler ift er fleine Otto. Gr verjteht fid) audy febr gut auf
ie Bablen und er mweiff von faft allen europdifchen Qindern die
SHauptitadte fowie die Flifle, an welden legtere liegen, su nennen.
Rurgum, er ift ein Wunderfind, deffen BVejudy nur Jedermann an=
nrlmmtlwh !mvfnhlm werden_fann.
teirad, Die Blide unferer Radfportler wurden
in bzr lretm Qm durd) das Motor-Bweirad gefefielt, weldyes in
Dem Sehaufenfter der Firma Otto Gifele gr. Steinftrafe 83
ausgejtellt war. @ejtern Nadymittag wurde nun vor mebreren ge-
lubeum Gijten eine EBrohrfabn auf Der Hallefchen Hennbabn
(M Ghaufiee 4) Unfere paffionirten  Hads
fnbm wetden fidy mit et neuen Erfinduna wobl weniger befreunden,
weil ibre Veine dabei feiern miiffen.  Dagegen wid Ddenen, die
weniger Werth auf gymnaitijde l'lcbungen, als auf fdynelle und
miilelofe Fortbewegung legen, dag Motor-Bweirad eine willfommene
DBerbefjerung des Jeirads fein. Die gange IAnlage bes Motors
Bweirades ift, wie ous ecinem Gutacyten hea *Brufeﬁor
Dr. Goelmann in Mitnchen eine durd

und Baume im Freien mit alten Deden,
Thchern 2. verbiangen. [m  Ucbrigen belfen aber in Girten
und Obftpflangungen nur Naudjerungen, wie fie am Rbein, Nedar,
in der Pfalg 3c. mit gutem Crfolg angerwendet worden find. Ju
beachten ift, Daf Dad Anziinden beginnen mug, ehe der Froft ein:
tritt und daf nady Sonnenaufgang noch 1 bis 2 Stunven lang ge-
feuert mczbm muf.

Sell fmubbcﬂudj @eﬂem ’)iarhmltlag ourde !m‘llrbcdt:
S:ellth au nach der biefigen
RKlinit gcbm:ht Derfelbe bnm am tagc 3uvor emt: iiblen Nadyreve
wegen einen Gelbjtmordverfuh gemadyt wud fich fchwere Schnitts
wunden am Halfe beigebradyt.

— Mefjerheld. In der Langeftrafe wurde geftern Abend der
auf dem Oeinmweg begrifiene Kupferidhmicd Oehme von einem
balbwiidhfigen Burfchen iiberfallen und obne Weitered mit einem
Meffer in die linfe Seite ves efichts geftochen. Der vohe Buridhe,
welder fid) jedenfalls in der Perfon feines Ovfers geirrt nhc, ent:
fam leiver. Die Verlegung des Ueberfallenen bat fid) glilclicher
Weife als nidyt beventlich errviefen.

Vermijdhtesd,

Der Ganner Korneling Hery it beh?nlhrb wieder friinfer
&emorben, feitvem die Gerichte fich neuerdings mit ihm befehiftigen.
t ijt auf den 15. Mai vor den %anhr ‘)lunrﬂhnf geladen, bei Dem
er Berufung gegen Ddas K ve3 Partjer Buch
ﬁmrbteﬁ a8 auf fdnf Jabre Gcfinanif lautete, eingelegt hatte.
eber Die Art und Weije, wie Ddie Vorladung dem ,ewigen
Stetbenven von Bournemouth” iiberreicht wurde, werden nunmehr
folaﬂme lujtige Ginzelbeiten befannt. Der franzdfifhe Konful, der
bei dicfer Gelegenbeit das Amt eines Gerichtsoolljtrecers verfab,
etfchien im Tanferville-Sotel, wo er bem ibn empfangenden
Stubenméddhen feinen TWunich mittheilte, von Derg_ emyfangen
au werden. ,Monfieur empfdnat nicht,” lautete Ddie Antwort. —
L) be ibm aber ein febr widtiges Aftenftid su iibers
reichen. — ,Sebr widtig? — ,Ja. G3 it eine Verladung
auf Den 15. Mai vor bem Parifer Avpellbof.” — Das Stuben:
maddien befann fidh) eine Weile, lie dann den Konful im Vorzimmer
fteben und begab fid) u ibrem Dienjthern. Sie fam juriid mit
dem Befdyeide, et fei fchwer franf, fein Jujtand batte fich im Laufe
bes Tages verfdlimmert und geftattete ihm nicht, Befucbe su

weg vollendete und in allen Detaild ne\ﬁmcb burcbgtfubm SKons=
fteuftion. ,Der Bengin-Behlter ift aus iiber 1,5 mm didem Kupfers
bledh 'in awei Hilften getricben, weldse (mbms;alftm durd) eine breit
incinandergreifende dquatoriale Lotbfuge vereinigt find, Diefe Be-
bilter (an jever Mafchine ein folcher) werden vermitteld Prefmwaffers
auf Dichtheit und Feitigleit gevriift — baben fibrigens wibrend ed
Gebraudies, da fie von jever Crhitung ausgefchlofien find, aud feinen
Drud nussuhamn, ihr Sn!)nlt Fc bt fogar mit Der dufieren
At durd) ein Robr;
iedoch iit bu‘fc LBerbindung Durd; !{mhl und jenes rahinet gegen
e ﬂemmﬂ gefihiigt, mwelches von der Davy'idyen
befannt ift. uf croem iit ber Benzinbebiilter awiz
ch%n uxcr ﬂutle Robren ;es ﬂJlnid)meng;ﬂerles eingelagert, fn Dafy
d erz
heinen.  Der i}nhrenbe ift fomit gegen jede Gefabr Durch den
engin-Borrath volifommen gejchiist und damit natiitlicy audh jeder
und alled Andere.”  Was und bei der gnﬂngtn Probefabrt im
arten der Nennbabn befonders auffiel, war die Leichtigleit, mit der
a8 Motorrad alle Hinderniffe und Steigungen itbermand. Cin
grofier Bortheil ijt fiir ven Fabrenden die fidhere und einfache Re-
ulttung der Gangart, fo Daf e8 miglich iit, bei fchnelliter Fabrt
?ﬂ ploglich angubalten. So viel man merfen fonnte, iit fiiv einen
geiibten Fabrer die Benugung des Motorrades nicht fchmerer unh
audh nicht gefabtlicher, al3 vie ded gervdhnlichen Broeirades. Ob da
neue Motor-Zweirad frog all’ feiner Voriige fich wirllidy emln]rgcm
mtb, !mm natilelidy erft die Sulunft seigen.
Leeve Wohunngen, fch von amflicher Seite in ublubct

Sicderheitelt

Der Konful ﬁbergab nun Ne ‘Boxlnbung Dem_Stuben:
madcdhen und ei Die Bofe ging
nodymals gu Kornelius Hery unvd erfldrte dann dem Konful bei threr
Riidtebr, thr Herr hatte ibr ftrengjtens verboten, irgend etwas ju
untergeichnen. A3 nun der Komul Nufflicungen verlangte, blieb
Dag Madchen ftumm wie ein Fifh, und er mufte fich felieblich
uriidsieben, nacdhdem er die 2 Der
&nm Der ﬂimd;t ubcr diefe Borgange ift Ddiefer Tage dem
i Amte in Paris iibermittelt

worden.

Angefidhtd der Stei Ber verdient
ver neue Sonfurrent es Gafes und ved ‘lmoleumé der in legter
Beit viel von fich Neden madht, exhobte Beachtung : Das Ncetijlen:
3 ijt ein chemiiched Prodult, bas aus Koblenjtofifalcium gerwonnen
wird. Das Acefylen und feinen Stoff fannte die Chemie fdon lange.
Man wufte auch, Daf 5 eine hellleuchtende Flamme gicbt, aber man
brachte e8 nicht weiter, weil feine Herjtellung viel au Toitfvielig “war,
ol Daf e8 fiir fechnijche Bwede vermendbar wire. Jest ?)a t ein
NAmerifaner Willfon ein einfached und lnﬂlgeé Berfabren gur Here
&tﬂung ve3 Acetylen m!bedt, er mifht 1 il reinen Kalf mit 8

beilen Koblenfiaub und fest das Gemiidy im eleftrifchen Schmels-
ofen Der %whmé bed elettriidhen Bogenlichts aus. Durdy dies Ler-

fahren erbilt er Koblenjtoffcalcium (oder, wie e8 meift genannt wird,
énlrmmcarbm) et Borftoff des Ncetylens. Bringt man Ddiefes in

Waffer, dann I6ft fih der Kalf mit grofer Hertigleit auf und das
aus der Koble gewonnene Gas witd fm und ift als Acetylen fofort
sum Brennen verivendbar.  Daffelbe brennt 15 Mal beller als ge-
mnhnhdns @né (man verbraucht alfo viel reniger) und jtellt ﬁrﬁ im
um die Hilfte billiger als Viefes. Dem Ga3,

eife
Gejchdftsriume nady dem jiing i!m Npril-Umauge hat fiic Halle 474
Teert tfbenbe Wobnungen und 64 foldier Gefchaftslolale ergeben.

m Vevilferungditande der Stadt Halle find im Monat
ﬂnnl 895 307 Kinder al8 geboren angemelvet, 143 mannl
und 164 reiblidhen Gefdled)ts; Ddarunter 49 unrbehrf)c Gcburten,

mm Petroleum, ja Itlbfl dem eleftrijchen Glithlicht erwichit nl€o ein
neuer Nonfurtent, ver um fo_gefdbrlicher ift, als er einmal billiger
und Ddann nidt mehr von einer Centrale abbdngig iff.  Acetylen
fann fich Jeder allein obne Gefabr berjtellen, fobald er Calciumcarbid
und Waffer bat, Der Dagu erfordesliche Apparat ift nady einer

Sdjilverung Dr. Franls i , Polylechnijchen_Centralblatt” nidit
rofer, wie ein gewdhnlidher Gajometer. Aus dem neuen Gasd laft
id) vurd) Bufilhrung von 2 Acquivalenten Wafferjtofi durch einen
uterungsproje in Scywefelidure und fdliehliche Deftillation audy
Gpiritus  auf vem demijchen Wege gewinnen und Diefes Provutt
wire um gwei Drittel billiger als Spiritud aus Kartoffeln.

Standesamtz-Radridten von Hale

nm 7. Mai 1895,

Karl Offelmann, Bapfens
firae 6 und Anna Sd;ltae! Cpie 25. Der &gnmnmndm Herm.
Mivler, Feloftrafe 3_und Anna Harwegl, Harz 46. Der chivurg.
Snfteumentenmacher Otto Weun[mbl und 2Anna Conftanger, Magve-
burgerftrafie 51. Der Frifeur Ma 35 Sdhiller, Dreyhautitrafe 1 und
SHenriette Suﬂ[cﬁ, u:ifcberﬂrabe mer ﬂlemvnﬂ Grnft Halbauer
und Cmilte Oafar Rummel,
Halle 0.S. enny leet. Etskhen Oer Gartner Slemens
Sippel und ﬂRurtha Gtar[e, Waldheim. Der Kaftellan Hugo Elze,
Halle . S. und Helene Ehrhardt, Prettin.

Geboren: Dem Hutfabrifant Gujtav Nicolai, Leivaigeritr. 13,
eine Tochter, Hedrwig Glifabeth. Dem Schinied Karl Bodye, Schmieds
frafie 27, ein Sobn, Gmft.  Dem Budbhindler Georg Patruniy,
Zhnrﬂmﬁe 55, ein_Sobn, Walther Heinrich. Dem %abnl’urbnlt:
Richard Stober, Thoritrafie 31, ein Sobn, Ridard Kurt.  Dem
Bureau-Borfteber Albert Glle, Rarlfirage 7, eine $od’m, Gertrud
@baﬂolte SBall(g Dem Schloffer Guftao Schols, Siebenatieriir. 177,

ZTodyter, Charlotte Hildegard. Dem Former SIugu(t Angetftein,
bd;ueeunmﬁe 15, ein Sobn, Auguit Lito. Dem Handarbeiter
®ottlieb Crmifd), Schilgenitrage 2, eine Todter, Hedwig Minna.
Lem  Handarbeiter “fmnnd) :hulat, Weingdrten 35, ein Sobn,
Wilhelm Max. Dem Kutjcher Fricdr. Anvrée, Gr. Braubausitr. 17, ein
Sobn, Walther i}raus Dem Tifdhler Reinbold Herrmann, Wirms
ligerftrage 19, eine Todyter, Minna Ella. Tem Rtﬁelimmlth Albert
Soch, Eublmgﬂmﬁe 23, eine Todter, Dna. Dem_Techniler Dtto
Megner, Annenfirafe 3, ¢in Sobn, RKurt Ditto Friedridy.  Dem

1mmzrmunn Friedrich Jabn, Thurmftrafe 151, ein Sobn, Friedrich

Gcflnrben. Ded Bergmann Dtto Seller, Sobn Otto, 7 Jabre,
RAinif.  Lucretia Cd:umamc[n, 19 Jabre, Klinif. Des Cilgutarbeiter
Qarl Hindler Sobn Karl, 2 Wodpen, RKlinil. Des Schmied Karl
Syirple, Tohter Gertrud, 1 Jabr, Liebenaueritrage 12. Die Wiwe.
Rojalie Schlieben gebd. Ihmle, 67 Jabre, Freiimfelverfirafe2. MAnna
Stebwien, 21 Jabre, Klinif.

Fremdenlifte,

Ootel ,@oldene Rugel.” Direftor Dr. Egger aus Main;. Baumelfter Houser
aup Rienberg, fyl, Reovlanth-Renbant o Beder s Perlebers, Jngenteur Studenboly
aué Derlin. Dr. med. Perrmann aus Beslin. Dr. phil. K. Reininger ans Ling a. on.
Sanbuiety Daitess aup Qolfetn. _ Atent {\nm iler aud Beiplg, Reppentagen ad
vsig. Sty aus Aisleben ant ©. ©dode aus RKaijecalautern.
Sau leute : ©. Maver aus Frantfict a. 55, oo, antls ans Bicren 1. Rpeint Wl
aus Bremen, .y-[dm unb Aleg. Sads, beide aus Berlin, Rofder aus Ditterddorf, Hoppe
aus Braunfduweig, D. Meyer aus Mannheim, Trewmsann as Bamberg, Ldtenbetn aus
Gbarlottenburg, I Siegel aus Arnjtadt.
Continental: Dotel, €. Leiftuer.” Ant Dr. Shneider aus Berlin. Frau
r. Drade aus Braunfdmelg. Frau M. Wagner aus Braunfdwelg. Mafd-Fabritdefigec
TON“ aud Lauddberg am Ledy. muﬂ.mz Reimers und Stern, beide aus Frantjurt a. W,
Babit aus Hamburg, Rlopjtod aus Berlin, RKrtimer aus Blelefeld, Weidner und LAeban,
beibe aus Tagdeburg, Marnberger aus Potsdam, Riemer aus Dresben, Stoffel aud
€8ln a. Ro., Giintber aus Caffel, Wolfi aus Mannbeim, Fustert aus Reidendad) 1. B,y
©diitte aus Gilingen, Maaf aus Ginthersdorf, Ridter aus Grone a. R

Jis uon :
Feutleton, Theater & Mufit
fdaft. unb’ Beooinyielles 1 B.: Hi{xeb Lebeling, fir Wgemelnes, Sport und Jogp:
Crnit Ruode; fir den znlummmu o Rirjten, jomntlia tn ade. Spreds
frunden bder !ebﬂfﬂml oon 9—1

Foulard-Seide 95 Pf.

Bi8 5.85 p. Met. — japanefifdge, dinefifde sc. tn bﬂl nmmm !’Jr(ﬂni " ﬁmm, Inwlt
fdwarse, wetfe und fjarbige Henneberg - Seide von 66 Pj. bis Me. 16.65 p. -
glott, geielit, tareit, gemifiert, Damae s @ 180 s verfd. Qual. wnd 2000 m|¢.
Farben, Deifiné 1c), porto- und steuerfrel ins Maus. e ungedend.

Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl), Ziirich.
— —— D —————

Zamilien - aludjtiti]tm.

Die aliidliche Geburt cined gejunden Tddhterdhend seigen der
erfreut an

Adalbert Kurd Pertell, ¥
ales: Dr.Maltber@ebend leoen: fir Boltsmisth®

‘Wilhelm Schneider uud ﬁtml
Ellen gcb. Faber.
Halle o/S, den 8. Mai 1895.

Neuheit! 5756

Jrzumpﬁ-
Steppdecken,

Ersatz fiir Daunendecken.

Allemverkauf fiir Halle a. S,

H. C. Weddy -Ponicke,

Leipzigerstrasse 6/7.

Trauerhiite

in cinfachers und feinerem Genve, 5365
Crépe, Grenadin und Flore,
HEF Stoffe fiir Trauer-Decorationen “FTBH
empfieblt in grofter Audwabl zu befannt billigiten Preifen

B. Christ, «. stiniti s




5727)

‘Ueherraschend
grosse Auswahl

HALLE a. S., 20 Gr. Ulrichstr. 20.

Grosse Posten IReste, darunter

te-Ge

Hellfarbige Seidenstoff=Reste, fir Gesellschaftsroben passend.

Streng reelle
Bedienung.

Julius

& Preise unerreicht billig. “39E

Lowinberg,

Halle a. S.

sch
Julius Liwinberyg.c

Verkauf K. Etage.

ca. 3000 Kleiderstoff-Reste,

bestehend aus den verschiedensten Giemwes, darunter Neuheiten dieser Saisom, 1—8 Meter lang.

ca. 500 Seidenstoff-Reste, fiir Besatz, Blousen u. Roben passend.

Grosse Posten Hemdentuch, weiss Damast, Crepon, Mousseline, Gardinen, Shirting und Buxkins.

Streng feste
Preise.

Gediegene
Fabrifate von den billigjten
bis au den feinjten.

Otto Glseke,

Fabrrad-

Aclteftes und g

[53:)1

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 83,

Bettfedern

werden gmnrllwh ge-
reinigt u. wie neu durch
die %mpfbotﬁemn-
Reinigungs - Anstalt
nach neuestem System.

H. Dunkel,

XKaulenberg 4.

Fir Lungenkranke!

Dr. Brehmers Heilanstalt,
@oerberddorf, Sdlefien.

‘Boqﬂglldw (!t!olm
Ghefarst Dr.

Achterma
Slujtrirte flsrn[pcfte Foftenfrei durd) die BVeraliung.

Aufnahme jederseit.

nn, Sdilee Brehmer's.

[3239

Neunheiten

in feinen

Brieftaschen,
H Visites, Tresors,

i Portemonnaies

empfieblt in allen odefarben &Y
@ und ‘Preislagen in  folider £
Ausfiibrung preiswerth

Paul Simon,
U o nwiie. 2,

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAALE
Original= :
Soxhlet=Apparate »

Sin allen Syjtemen billiait bei [5734 :
Ernst Jentzsch, Leipsigeritr. 29.
ivvvvvvvvvvvvﬁvvvvvvvv

Kontor-Utensilien
Copiebiicher.

Halle

Gr. Ulrichstrasse b5.
Gegr, 1769,
Maschinenstrickerei.
Echtschwarze Striimpfe.

Herren-Socken. (5757
Anweben.  Anstricken.

Posamenten-Fabrikation.

Recatol

W. F. Wollmer.§l..

und Nibhmajchinen-Gefchiift amPlage.

35&1{ anf

G5 find vorhanden

Jaquettes,

2!, Uhr bis 8 Uhr.

ber and der ehemald

Doebel & Neisel’schen
Concursmasse

Derftammenden Waaven u. a. B,

. Grosse Posten:
Damemn- u. Méidcechen-Mintel,

Pellerinen,

Kleiderstoffe,
Tischdecken,

Leinen- und Baumwollwaaren,
H&F Leibwische fir Damen, Herren und Kinder. “gWg§

Grardinen,

Tricotagen.

Der Verkauf findd nur gegen baar ud
mfesten Tax-Preisen sttt und zwar von
Morgens 8 Uhr bis 1 Uhr

Nachmitiags von

Seidenstoffe,

Teppiche,

[5725

?griidwu Cpargel

offeriren wir von unferen Plantagen in

ftets frifher aromatifcher Waare nur an

Wiederverfdufer.

Riefen- G\mtatl m7|.>etleicn¢ Waare,
pr. Ko.

g
Prima- Gvatgel pt. Yy Ro 55 !Bfg,
Secunda- =Unr?cl el s
Tertia-Sparge 25
DBerfandt in ’Bofh ober .Bnhncolh nram
votherige Cafje oder Nachnabme.  [5752

Carl Jentsch & Co,,
ﬁillilfllfm Bei Hedlingen, Anbalt,

RS
Walhalla-Theater.

Direftion: Ridhard Hubert.

Dutdyweg newer Spielplan!

Die Moser-Truppe, Clite: Parterre:
Afrobaten. — Die Gefelljhaft Alberto,
SDamellcr Der muﬂlnlvid)m Scuulms und

National-Theater.

Mittiwod), den 8. Mai
Grites Gaitjpiel
be8 Perrn Adolf Schumacher
hnm. biefigen imht'tbmte:.
»SRrieg tm Frieden,
Luftfpiel in 5 Atten von . von Mofer
unb Franz von Gd)ombun

Balanci er

Bodega”.  (Sen| atwurll') — Das
lllzoll-'l‘rlo, tavnut @unmumfn an
filbernen Reften. — . Famera
Rigold, 23munurs(§thbnft nuf et

Ingeborg und llel‘u SBndherx.
fdhwedifche  Jational: und Charafters
Ti dul. Jenny Lind,

Nemheit -
der anche.

Simmtl. Sehneidereiartikel.

Bur Anfertigung von [5753
Damenmiinteln “TDE
jeder Art empfichlt ficy

Frou Hansen, Forftevite. 21 1 1.

Qﬂlmtrﬁvﬁﬂm- oubrette. — Herr Karl
Baron, Gefangs- unb Tang-Humorift.
Veainn 8 Ubr. GEube 11 Ubr.

Mai
3mma (Gnmm:l
bed Herrn Adol

Herren-Hiite
Stroh u. Filz in allen Farben,
M 1—12.
Cylinder-(Seiden-)Hiite,

e 4—15. (5099

Chapeaux claques
Klapphiite, & 10—18.

R. Sachs & Co,, |

Hoflieferanten,
Halle a. 8., Gr. Ulrichstr, 57.

BAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA|

Actz-Natron E
3

in ftetd frifcher, ftarijter Waare,
nebft Borfehrift sum Seifefochen,
empfiehlt

3Ernst Jentzsch, 9""&'“‘"*

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAS

(5735

3
va

E

Mheater Biihnen

Norhiin

ilifjen Fin :\rum\e

Bad Ragoczi.

Griffnung der Sool:, Mineral:
und Moorbider am 12, Mai.
Die gasreiten Quellen ju Trinfs
furen braucht Niemand suempfeblen,
fte empfeblen fich felbft; (Urtheil
Der_englifchen meDicinijhen Preffe.)
&ur !}hgeu- Nnterleibs -,

, Rben:

ma, Gidyt 2c. annb ver 1
Liter - Flafdie ju 35 Pfg. und
der fdhmwadyen Ducllm als Saner-
brunueu (fein atvrudbnlhch

Die (?utonitabtlmt”
Sdwant in 4 Alten von .Blumcmhal
und Radelburg. (5748

Zwebendorf.

Sonntag, den 12, Mai, Nadhmittags
3 Ubr, Gesangskonzert ds Ge-
fangvereind , Lpra”, Abends Mall,
wosu freundlichjt einladet 5737

6. Reiche.

WWF~ Keine Goncerte, aber 6 Nachtigalien fhlagen 3n

gleidger Jeit bidn an bn- eali,aucllr.

ubctimtmﬂ

WBillige Wohnungen und Koft.
Tiglihe Dampferabfahrt von
Halle um 9 und 3 uh:, suriid
um 12 und 7. Preid 30 Pfg.
iic Familien von 10 i?monzn
an die Halfte.  BVereinen ald Aus-
udtsort emyfoblen. Som

bis 4 Abfabrien.

Jortieuug folgt.

Rotationsdeud und Berlag von Dito Thiele, Dalle (Saale), Leippigeriivafe 87,

Mit 1 Beiloge.
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Galle (Saale), Beilage

Landedseitung fiie die

Szt : 3
us dev Froving Sadjen wud ihree Umgegend.

-u @ggerddorf, 6. Mai. (Der 70. Geburtdtag) bed

Incug"n ‘l&mmw und Superintendenten der Didgefe Agendorf II,

Sdhmidt, murde ald willfommener Anlaf benupt, um brm vers
bnntcu WManne_verfdyicdene Chrungen gu erweifen. Der Gefangr
verein ded Ortes brachte ihm fchon gejtern Abend ein Stindcen,
von (Sjcmcu\bcnumhebe i wurde er vielfacdh bmiummn\ifm
und bejhentt, die Geiftlichen feiner Divsefe brathten ibm mit
ipren Gliidwiiniden cine Statue _von Thormwaldjen ,Der fegnende
Chriftus” und die Lehrer der Kreisidyulinipeltion, welde er bis
vor Qurgem gu vermalten batte, ein Fiinftlerijy ausgefiibrtes Bild
et Iehrende Chrijtus”. Die Thatfache it gewif gleich chrenvoll
filr den lim[urtmm\idm‘n wie fur die Gratulanten.

S Gidleben, 8. Mai, (Ausdzeichnung) Cinem der crfen
Crhulcr Der im Sal)re 1870 mqmnbctm biefigen  MRealjchule, Herrn

Dr. Mag_Cichenbagen (3. 3. Oberbeamter ves Meteorologificys mag:
netifcdhen Obfervatoriums u Potsvam) ift der Titel , Profefjor” ver:
Tiehen worden.

- enngttbauku, 7. Mai. (Sunggeiel[cnvzufuuu)
m RN . eor ei wurde die *Priffung b
Sunggefellen Gmm? e Snnung o Mansfelver Baubiitte” abge.
halten.  Diefe Jnnung umfaft die beiven El]tnn?felbzr, ven Querfurter,
Sangerbiufer urd Cdartsbergaer RKreis. Die Babl der geprilften
inge des BVaubandwerfes betrug 25.  Die Priifung wetlief in

bemcmgcnbmr Weife.
X (Rohheit) Gin Bedienfteter ded_bier

Mai.

qaftirenden &ll fus Mayer bat fich einer grofien Nobheit fehul-
Dig gemacht.  Belannilich fuducn Stinder, wenn ein Cirfuselt aufge:
fdlagen it, ihre %nﬁbegwrbc Dadurdy gu ftillen, bnﬁ fie Durd) einen
Nif over ein Loch der Umbiillung einen Blid in die Geheimnifie
e Jnnern werfen.  Jener Cirfusbedienftete fchlug nun mit einem
Sniippel nady den auﬁemlc henden Kindern und traf ein fleined
Mavchen derart, daf der BVerluft eined Auged befiirchtet wird.

— MWeifenfeld, 8. Mai. (Die Fortbildbungsidule)
fdeint von netten Pilanschen befucht su rwerden. Cin Schiiler diefer
Yinjtalt wurde von einem oder mehreren feiner Kumpane mit
Cdywefelfdure iibergofien. Bum Gliid wurde nur ver Rodt getrofen,
welder ganglih durd) die Saure verbrannt ift. as ein Hafchen
werden will, friimmt fidy fdon  bei Beiten. — Weinrduber
treiben bier wieber ibt Unmwefen. Diefelben haben in der Sonntags-
nacit dem Weinfeller Des in der Deichitrafie wohnenden Herm Diref-
tor B. einen Bejuch abgeftattet und find mit 38 Flafchen belaven,
ofne eine Spur uriidzulafien, nbgtso%n Db fie fe werden au er:
mitteln fein, ericheint aweifelbaft. — Die Rirdheniteuer ijt um
et ‘Broaent bembgt[zet worden.

Nanmburg, 7. Mat. Unfall) Durd einen ungliidlichen
Sumll Dadte geftern Blndpmxtmu im Tilsdorfer Holze ein Arberter,
Der mit Noden befchartigt war, einem Mitarbeiter wider Willen groet
Finger der einen Hand ab.

Uidherdicben, 8. Mai. (Herr General-Direftor
Jobhanni) verldht in diefen Tagen unfere Stadt, um in Bayern
die Qeitung cined Koblenbergrerfs ju {ibernehmen. Herr Jobanni,
et fich durd) feine S)umamtat grofie Beliebtheit ermarb, wird bier

in gutem Angedenfen bleiben.

o Wanzleben, 8. Mai. (Feftipiel) Ueber ven hiftorijhen
Ctoff des Fejtipiels, welches am 26. Mai anldflichy der Cimweihung
Der bicfigen evangelifchen Rivche gur ‘Jluifﬁbrung fommt, Deben wit
bereits eingebend berichtet. Mit dem BVerfauf ver Rumn itd in

u Nr. 214 der Hallejdjen Jeitung.

fﬁrnmns Sadjen und die

i, (Blaumadyer) Cin 18 S‘uhre altc:
QIrbmer hrr i;w{d)'id)m Fabrif, ber gewn einige Tage ,Blauen”
madjen wollte, legte in Dag @etriebe Der Mafdyine ein Cifenitiid,
um durch dasg Nothigwerden eciner Neparatur eine Arbeitseinjtellung
au bewirfen. Das hofinungdvolle Biirfchhen wurde jedoch bei Aus:

tibung feiner SJ‘nfclhn! abgefafit und fann jegt in Nummer Sider

einige Beit ,Blauen”

(1) Dredden, 8. 5 (Qhunﬂlung Des fadfifdhen
Handwerfs und Kunitgewerbes) Mit der fiiv nddites
Jabr geplanten Ausitellung foll cine bauliche Anlage, die Das alte
Dresven darjtellt, verbunven werden.  Aus Dem  ausdgefchriebenen
Wettbewerd find die Architeften Schitmichen und Michel in Dresven
als Sieger hervorgegangen. Priimiirt wurden ferner nody die Seichs
nungen Des Hoftheatermalers Nied und ver Architeften  Giefe und
Weidner in Dresden (2. Preid) und die drei der Architelten Fliigel
und k.,rblmue, ves  Nuvchiteften Tirnjtein  und  des  Avchyiteften
‘bmhl (3. Letfe),

widan, 8. Mai. (Cvangelifder Bund) Tie died-
mbn%c Umcmlncriammlun Ded Bunved foll bier in der Beit vom
ept. bis 1. DIt ahgegultm oerden.

Dodyichulen, Atad , gelehrte Gefellidhait
— alle. Aus Grlangen melet der ,,%mnf ﬁunct
A3 Nachiolger bed verftorbenen Strafred)td-Profefjors Quevder
mcrbm ‘Btofeiﬁnr .)hd;urb Gd; nuhttlzx; ‘Tmburg unb 0. 2((“
et

al Den Ruf
ub um ﬁda unjerer @ndﬂ ulc 3u_erbalten.

— alle a. S, 7. Gejtern Mittag bielt in der Aula
Der Univerjitit &m Dr. mod F. Haasdler feine Antrittsvorlefung
iiber die Vorsiige der afeptifhen Wundbehandlung gegeniiber der
anhitvmdwn

iindyen. &mr ift der Dijtorienmaler Max v. Menj im
71, Bcbmsmbtc gcflor en.

%Iyeatet md Mujif,

— Gin rnscnbeé Theatergefchicdhtdhen witd aus Hamburg
Bcndﬂr! Yei einem Diner an Bord ver ,Auguita Viltoria”, weldhes
Den ‘)Jhtghrbcm s in Hamburg mgmbcu Biihnenvereing  gegeben
wurde, veranlafite Hofrath Pollini Heren Cngels u ciner Dumoriii:
fchen Meve. Cngels verfpiirte unfung\ﬁ wenig uit daju, machte aber
dann den Vorfdlag, aegen ein Gaitfpiclhonorar von 350 Marf ju
teden, worauf Hofrath Pollini ecinging.  JIn langmx. fatyriicher
Jeve lieh fich Cngels tiber die Theaterdiretoren im Allgemeiren und
Heren Pollini im Befonderen aus, worauf legterer fofort erwiderte,
Dafy er durd) den eben geichloffenen Vertrag Cngels Direltor fei und
ibn, wegen feiner Ausfalle mgcn die Theaterdireltoren in cine Strafe
von 1000 Marf nehme. ,Cngels, geben Sie 650 Mark hevaus.”
Unter grofier Heiterfeit der %xfd)gefcll[dmr! verglichen  fich Dann die
beiden jtreitenden Parteien.

— Pofidanipicler bon der Often in Wmerifa verhajtet.
Aug New-Yort wid gemeldet, dajs in Cleveland der fachfijche
fchaufpicler G. von der Dften, ver in der genannten Stadt mit feiner
Truppe Gaitvorftellungen qicbt, verbaftet und nach dem County:
Gefangnifle qebracht wurde. Gbenfalls verbaftet rurve der Scha
fpieler Rarl Schmidt. - Veide wurden des thiitlichen Angrifis anges
flagt. Galman, gleidifalis ein Mitglied dev Theatergefellichaft, hatte
ie Verhaftung veranlaft; ein Gajtwirth ftellte fiir Die  beiden
Biirgihaft.  Das Vorjpiel su der BVerbaftung erciqnete

nadyiter  Woche begonmen  werden.  Da der Saal ded
Daufes, in vem die Auffiibrung vor fich gebt, nur 400 Sigplage nuf
weift, fo diirften die Kiarten bald vergrifien fein.

4 Weimar, 8. Mai. (Profeffor Donndorfs
Quther- S:n!mnl), unfercé beriihmten  Landsmannes und
Ghrenbiirgers beveutende Qunitichopfung, Ddie bei der Enthitllungs-
Feier die grofte Anerfennuny gefunden, beginut nun audy die Auf:
mcxhummt ved Nuslanves auf fich su lenfen. Wie die ,Weimarer
Beitung” erfibrt, find Anfragen von den BVerlegern ardferer illujtricter
Beitungen eingelaufen, welde fobald al3 miglidy Photogravbien jicy
erbitten, um fodann Ddiefelben in ibren Opalten durch rylo-
grapbijehe  oder technifdh-mechanifche Reproduftionen ibren Lefern su
tibermitteln.

— MWeimar, 8. Mai. (Hofnadridten) Die Frau Grof-
Bergogin ijt am EDnumg Abend aus  Gijenach bier roieder emge-
troyfen. Der Grbmoﬁhem@ und Pring Bernbard find gur_Fort:
fl‘BllI!g ihrer Studien von ifenach nad Ruﬂel suriidgefehrt. Sonnz
u_Gifenad) grofie Feittafel
ﬂatt 3u Der aie s:emn von %enfmnlsaus[d;uﬁ, fowie die Spigen
Der Civil- und Militarbehdrven geladen waren.

— weig, 8. Mai. (Stadtanleibe) Die bicfige
Gtadtoerwaltung beabficytiat die Aufnahme einer neuen Anleibe in
SHihe von fiinf Millionen Marf.  Aus der den Stadt:
verotdneten_gugegangenen M ngt ftratdvorlage ift u erfehen,
Daf diefe Summe in der Berwendung ﬁubm foll : fiiv
Fortfithrung ves Nathhausbaues (1,539,245 ), Vau einer Marft:
balle (367,000 o), eciner Fortbildungs: und Gerwerbeichule
(385,000 o), ciner eleltrifchen Centrale (800,000 ), eines ftivtijcen
Slmn[rn[;nuies (450,000 o), llmbmx Der vormaligen Hufarenfajerne
AU einem |mbmdu'n NMufeum_ (190,000 Anlage einer Trinf-
nafferfeitung (400,000 %), Cinrichtung des errociterten Biirgerparld
(1 0 M), 3 cmml:l!ung ves Niefelgutes, des Kanalneges u. f. w.
Die bisherigen Anleibefdhyulden  der Stadt %raun(d;musﬂ beziffern
fih auf insgejammt 13'/; Millionen Marf. erth Ded
{'m[limbm Vefiges  witd  auf 16 Millionen  Marf

erecnel

- Wernburg, 8. Mai. (A usgeidnung) Hern Prof.
Rengel aus Leivgig iit anlaflid) feines hcrumagmbm Ditwirfens
beim Mufiffejte n .&tnbum von ©r. Hobeit dem Crbpringen im
Nuftrage des H o&) unter fdhmeichelbarten Urtbeilen {iber feine
ﬂm\bﬁlctirbnrl er rden filr Kunft und  Wiffenfchaft  diberreicht
worden.

O Kafiel, 8. Mai. (Cin fhwarzer Gymnafiaft) be:
fudyt feit Anfang diejes Monats vas lur e Realgymnafium; 3 ijt
cin leger _aus der Ddeutichen SNolonie T ogolnnb mit Namen Accu
Atopic. ~ Seine an anverer Stelle erworbenen Borfeuntnifie reichten
in deutdher Syrache, Lafein und den anberen Fdchern fo weit, Vaf
er bier nach bejtandenem Gramen in die Untertertia ol Sehiller auf-
genommen rurde.  Accu Atopie beabfichtigt den Unterricht bicr
mehreve :}ah\e 3u gtmcﬁcn

rué\ Mai. (Fernfprechoerbindung mit
Berlin) a3 uon e biefigen $Handelsfammer ein ereichic
Gefuch  um S)mtel{uug cinet  Fernfprechoerbindung & l’El&
Yerlin wurde mit der Begriindung abgelehnt, daf fiiv die Fern-
fnr;rhluue Leipyig-Verlin  feine  weitere Velaftung  mebhr  Ju-
lajfig fei

ungefibr

ich auf der Fabrt von Detroit nach Cleveland, und Calman foll die
Beranlafjung dagu gegeben haben, indem er fich gegen eine Schau-
piclerin, _die Todhter Ded Herrn Schmidt, angeblich ungezogen be:
nabm. Schon auf dem omxﬁe fam ¢3 gwifchen dem Vater Dder be-
[cidigten Dame und dem jungen Manne gu peinlichen Auseinand
fegungen.  Im Hotel ftellte nun Schmidt den Calman in Gegens
mwart ded Herrn von der Dften sur Rede und verlangte von jenem,
Daj er Abbitte leijte. Als Calman fid weigerte, verabreicht: Schmivt
ibm eine Obrfeige, und wvon der Diten foll ihm ven Nodfragen
ctiwad ftramm zugezogen baben.  Darauf bafirt Ddie auf thitlichen
QAngrify lautende Antlage.  Herr von der Ojten ift vorldufig wieder
aus der Hajt entlaflen worden.

Heer uud Mavine,

— Grofie Wvmeemandver werden in dicfem Jabre jum erften
Mal in Deutichland abgebalten und es ijt gang natiiclich, daf alle
Welt venfelben mit grofier Spannung und Jnterefle entgegenfieht.
Sie werden fih grofartig _geftalfen und dabei die intereflanteten
Berfudhe gemadyt werden. So wird 3 fich, wie wir aus gut unter=
richteten mxhtnmdwn Sreifen horen, vor Allem audy darum handeln,
wie fich die fricadmifige ‘Bcuucubung grofer }nfunlcne.
maffen vom Standpunit der Strategie und grofien Taftit gejtaltet
und bietbei wird auf den Anmarid) fowic das An- und Cinfeyen
ber grofen nfanterieeinbeiten cin befondered Augenmert  gelegt
werden.  Wibrend Dder Tegten Drei Tage Dot busmhugm Saijers
mandver wird der Verlauf einer Bataille rangéo unter qrofen G-
fichtapuntten der Schlachtentaltif praftiich geiibt my Demonitrirt werden
und es joll dabei nach Moalichleit verfucht roerden, dicjenigen Cinfliifie bei
Dem Durchfiihren des grofen Infanteriefampfes Harzuleen, welde die
Ginbeitlichfeit Der Aftion und das taltijche Jufammenwirlen ers
fdhyweren.  Jm Cnjtialle brodelt jo iiberhaupt et setfegende Gin:
fluf ves beutigen Kampfes fo wie fo fchon viel ab, was bei den
Sriedensiibungen nicht gum Ausdrudt gebracht werden fann.  Dejto
mebe it es %ﬂld)t fmvobl in Drn garmcn nl" Dbei brr Anwendung
Der Formen Fejtfesung md iirgern, welche
jenen Berf 03¢k ab i oder Gs witd fih
bei den ‘Jhmccmanouc tn um die tld)lmt Durdhfithrung cines
flar erfennbaren Grundiages handeln, der fich furs dabin sufammen:
fafien [dft: unbedingtes Streben nady Sufammenbalten ver Kampf-
einbeiten und moglichit gleichseitiges Ginfegen der fechtenden Trupven,
weil nur bierdurch eine Grundlage gewonnen werden fann fii
SHerbeifiibren der Feueriiberlegenbeit.

Bon grofem Bx\tem’ic werden aber aud) die grofartigen
Marfdhmandver der Infanterie fein. Sie werden von
neuen Gefichtspuntten ausd geleifet werden und 3 witd fich darum
banveln, Ddie Maffe ver Streitfvdfte in  Tiinftlerifher Weife
auf den entfheidenden Punft au  bringen, was  befanntlich
febr fdwer it Man  bofit bierbei auf Nefultate, die auf
Die beutige Vefleivung und Ausriiflung der Infanterie gegebenen:
falls von  grofiem Ginfluf fein werden. Jmmer mebr bricht  fich
iiberhaupt in militaviichen Nrcifen die Anficht durch, dak ¢ obne
tadifale QImbmnmut in_ Ddiefer Hinficht doch nicht weiter gehen
fann, denn die Taltif der Infanterie wird heute unter den fhwies
tigiten Berhdltniffen von Menjchen ausgeiibt, an deren Lungen und
Yeine, an deren Ueberlegung und NRube im Gefecdht gany bejondere
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angemenden Gtaaten,

che_geftellt werden. Dafiir nt aber ein feclijdhes Gj[\l\{]{(ﬂl)ld)f
Dafielbe aber witd empfindlich qeftort durdy eine iibermagige
phyftiche Grichopfung. Qegterer nacdy Moglichleit durc) Caleichter:
ungen im Anzug und der Ausriiftung u begegnen, ift deshalb eine
Frage von grofer Bedeutung.
Audhy von der Cavallerie werden vor und wibrend der
Mandver ftrategifdhe Marfdhmandver vorgenonmmen wers

Pen.  Der Broed diefer Uebungen foll- nicht nur in der Lofung ft\nf
tegiicher Aufgaben liegen, fondern auch) die Uebung aller Grade im
Crcherbeits: und “hlfﬂnmnqmmm im Lerbande qrofie Cavals

leviefdrper im Auge behalten werden, weldhe in breiter Front
vor Der Armee operiven. Auf_die \Jmnluhrm der Bewegunaen mit
miglichiter Verwifchung der Spuren, Ausfithrung * von Weberfillen,
Legen von Hinterhalten, vor Allem aber r j" ige $Hand:
Imbuun und NHegelung der Befehisert IL' (Dedienfted
foll ein qany befonderer Nachoruc g
fiiv Den Meldedienjt werden Ddie betreffenden Regimenter mit &
phon-Apparaten verfehen, mn,cmm folt bei jedem Hegiment ein
Melvefournal von bejonderer Form angeleat werden u. | Yei
biefen ftrategifchen Diarfhmandvern wird den Cavalleri flonen
ein fliegendes Lagareth beigegeben werden, mit dem eingehenve Ver=
fuche ftattfinden follen.

Perjonalnadyridhten,

— (Dffene Stellen fiir Militdranwirier im
Bereid des vierten Armeeforps) Gejucht werden: in
Altenburg beim Crnjt-zGymnafium ein verheivatheter Haudmann
und Schuldiener gum 1. Oftober (950 o, freic Wobnung, ng,
!irhurblmm und 40 A Remuneration), in Annaburg (R
Beim Gemeindevortand ein emeindediener mit 100 (lmmm\

I

gau)
aum - 1 Quli Marf  baar  und 40 Matk
Nebeneinformmen , nicht (\uuqsi([ﬂ offen, it

o1
Url\ﬁonﬁbmmﬂgh in Gifenberg (S-U) beim CSteuer- und
Rentamt ein  Schreiber und vertretender Amisdienet jum 1. Suni
(700 o, Hleine Verbefferung nicht ausgeichloffen), in Crfurt beim
Sﬂuqmm( cin Polizeifergeant fofort (1200 2, fleigend big 1600 A

und freie EI:wunlInDunn, penfionsberechtiat), in Gera (Meuf j. 2)
beim Poitamt cin Briejtrager besw, Poitfchafiner mit 400 A Raution
sum 1. Auguit (800 ., m‘n bis 1500 % und 180 % “Bohuuuqy
qelduidug), in Greis v fiivftlichen Juitizbehdroe ein T
rbeitsiag), in

alsbald (1,50 o fm 1\bm Halle a. S,
bei ver olizeiverwaltung cin Lolizeijergeant jum 1. Mai
(1200 o, fteigend bis 1500 o und freie Sleidung, penfions:

bmrhlmﬂ, ebenda ein SRolizeifergeant sum 1. Juli und gwei Loli-
seifergeanten in naditer Beit unter qleicien Vedingungen, in Naum:
burg a. ©. bei der Polizeiverwaltung ecin Polizeifergeant fofort
(1050 A, ﬁcmﬂn luv 1350 o und 50 . Kleivergeld, penfiongs
hmrhtm) in Tangermiind cim Amtsgericht et ﬂmuluav
Biilfen formt (etwa 480 ¢, BVerbeferung nicht ausgeichlofien) ; i
Besirf des L/bulm\be.;gcndl( Naumburg (Saeale) werden ’i’hlr
tavamwirter fiir den gerichtlichen Unterbeamtendienit gefucht. Ve
werbungen find fofort an vag Oberlandesgericht in Naumburg a. S.
au richten.  Bu allen diefen Stellen ijt der Civilverforgungsjchein erz
forvetlich.

Geridht3zeitung.

— Werlin, 7. Mai. Dad iUrtheil im Wuderprogef
Sleher und Genoffen ift nunmebr gefdllt worden. SBcr:
urtheilt wurdens  Fleber su 8 Monaten Gefangnif, Mt Gel
ftrafe, eventuell noch 200 Tagen Gefiinguif, und wei anm\ Ghr.
velujt; Scholem gu fechs Monaten Gefngnif und 500 o Geld-
jtrafe, cventuell nodh 50 Tagen Gefingnip; Wafilewsti au_ fedhs
Monaten Gefdngnif, 1000 A Gelditrafe, cventuell noch 100 Tagen
efingni, und einem Jabr (Sluuulull, Motted au cinem Jabre

bret SJlm\atm Gefdngnif, 4500 A Gkeldjtrafe, cumturll nody
300 Tagen Gcefangnif, und vrei % ren Chroeluff. Die  beiden
anderen  Angeflagten  wurden freigefprochen.  Sammtliche Haft-

cuthn'i\mqmmréigc wurden abgelebnt.
ovon 20 000 nm\\bhm angeboten.  Tev Gerichtshoi  verfiindete
durd) den Mund feines Worfigenden audy bier wieder feine Anficht
dabin, daf bei Verehnung von mebr als 20 pGt. Binfen ficher der
{ibliche Binsfats iiberichritten wird, wobei s aber auj die begleitenden
Umijtande nicht anfommt.  Vei  Fleher bhat der Gerichtshof vrei
Fiille ded gewerbsd: und gu\)obnhu(ﬁummmu uchers als mmclm
angenommen,  Yei Scholem ijt er_Fall als Wucher angefeben, in
mcldum der Bortheil darin bejtand, daf er fich von einem Lieutenant
30000 o Gefalliafeits-dAccepte ausitellen liek. Hier liege die Aus-
hcuhum cines qroben Seichtiinng vor. Daffelbe jei der Fall bei der
Bewuderung  des Staatsanwalts welchem 40 pGt. Binfen abge:
nommen feien. Mildernd falle uu Scholem  in's  Gewicht, vaf cr
feinesiveqs die “xnrthulc creicht habe, Die e evitrebt, und fich nadh-
riglich bemiibe, bei dem duve) Ddie (‘)m\[mhummdﬂ\[ acfdidigten
Dinsier den Schaden wieder gut au maden. Vei Waiilewsfi
find drei Fille, bei Motted gleihfalls drei Fdlle gewerbs: und
eobubeitsmisi Wuchers n worden.  Motted
nnt der Serichtshof fitr den am fyweriten Velajteten evachtet.
— Miinchen, 7. Mai.  Cude vorigen Jabres famen iiberaus
fl‘dc Dicbjtahlein dDen Garderoberaumen des Hof-
theaters vor. Der Thiter, ein dbriger Nommis, wurde als:
bald entvedt und verbajtet. JIm Gefananifie fiberfiel er dann den
Auffeher, um ibn su erdrofjeln und mit je bliifieln Das Weite
3u gewinnen.  Cin gufdltiq an der Jelle voriiber I)u\*ur ®efangener
rettete den Aufieher, der berei t5 uumlm n war. Dad Sehourgericht
verurtheilte nun den Komm elf Jabhren Buchthous. Jn der
Berbandlung verfudite er, mmh oh e L.\[olg, oen wilden Vann
3u fpielen,

Mottedt hatte eine Viirafhaft

‘lwunudmv.

Gin feddfacdyer Morder.  Wie nach dem . Que” vers
Tautet, ijt Der Verdadyt bejtitigt worden, daf der wegen Bc(al s
tung feiner Chefrau vethaitete micdemeijter Springs
ftein in fonigsberg M., feinem fritheren Wobnort, febon f inf
Mo rde veriibt habe, durd) die llnmnubmu er  ausgegrabenen
i (mt \uomu z,u “Iu[mc wegen Gattenmordes
Swringjtein foll die That biss

hu nad) u\nm und  auf blc “xmlmlmn'mn, Dafj man in iﬂmqm
Beiiy daffelbe Gift, bas bei der Leiche ermittell wurde, ndmlidy

Gteychnin, r\rmubm, Dap fidp Dann feine Frau
felbjt urmunx babe.
Gine Sammiung feltener Vricjmarfen wurde in Parig im
Sotel .Lmuol unter Den Hammer gebracht. C3 eryielten : Vuenos:
Ayres, 5 Lejos, gelb: 445 Francs ; fi c&ﬁcrn,
$: 85 Francs; bicjelbe, 180 Heig: Spanien 1852,

entgegnet haten,

Spitzen-Kragen, Spitzen-Umhéinge, Staub-Méntel.

Reichste Auswahl,

8pecial - Catalog
gratis.

vornchmer Geschmack,

anerkannt niedrigste Preise.

Geschifishans Jo LEEWEN, Halle a. S.; Mgt 213,

5733

Auswahlsendungen
bereitwilligst.




2 Nealed : 220 Francs; bldclben, 1853, 2 eales: 130 Franes;
Mauritiud, 2 Pence, 3. & 170 ﬁmncﬁ Tostana Gmt,
Teicht befchadigt: 200 § mncﬁ, ﬂ}ercmmte Staaten von Golumbien:
142 Francs ; Eucnnéa lyres, Sdiff, 3 Pefos, griin: 125 S}mucs,

Bajel 21, Happen: 120 Francs u. f. w.

Dad erfte ,,antnmahfd;c Reftanvant” befindet ﬂd: fcd Turger

eit in Berlin in alien am 3

arfen.  Der Befiger beﬁelhen it ein aliener, roeldyer feit adt
Monaten  bebufs & De3 bier mweilt.
Das nutomnmdu Rejtaurant gewdbrt mit feinen ,mechanifdhen
SRellnern” cinen cigenartigen Anblid. Rings berum an den Wanden
e3 Raumes ftehen die_automatifdhen Schanfapparate, nod) viel um-
fangrcicher al3 die Strafjen: und Babnbofs-Automaten. Gegen
Ginurf von 10 Pfg. verabreicit der Apparat mit arofter Genauig-
Teit belegte Brodchen, Weine und Liqueure aller Arten und in bejter
Dualitit, ja fogar ein Tdfchen beiken Motfa. Sogar das Aus-
&ngmen Der  Glajer und flen wird medjanifd) bewerfiteligt.

elhen Bufptud) Das automatijhe Reftauvant bereitd jest geniept,
166t fih aus dem Verfauf des legten Sonntags entuehmen; o5
wutden 2700 belegte Brivdyen, 9000 Glifer Wein und 12 000 Tafjen
Raffee vergebit.

Gin indijdher Fafiv, welder gleihseitig ald ,Doftor der
Medizin” der Teivenden Menijchbeit feine Dienfte anbietet, jtand fiiry-
lidh vor Meriht. Gr war angeflagt und iiberviefen, den Tod
mebrerer Qinder durd) folaendes, maflos gemeine Verfahren verur=
facht 3u Baben: Gr theilte an Qinder fiifes Badwerf aus, vas er
votber mit ®ift verfehen batte. Natiiclich wurden die Kinder nady
Dem Genuffe franf, und der ,Toftor” ging dann zu den Eltern und
bot feine Hilfe und Wifienidhaft an, um dasd S\mb wieder gefund gu
machen.  Auf Ddiefe 48eife beforgte er fich eine qute Praxis und
reichen Verdienit. ’J(mmlub hnmn die Cltern feme Abnung von
em Sadyverbalt. Todh dicjer Tage ftarben zwei, trogdem der Faliv
Nlles nmurl)tc, ibnen das Leben 3u_crhalten; et Batte ju viel ©ift

enommien. Tas fiihrée endlich ur Cntdectung ded Gebabhrens diefes
auberen Menjchenfreundes, der mun jum Tode Durch den Strang
verurtheilt wurde.

Bowm Nordojtfec - Ranal,  Der Avifo ,Jagd”, ber be:
Tanntli fein fweres Gefchity tragt, bat als /‘\)rcs Slmq.;fduﬁ Den
NordoftieezRanal pajfitt und die Uferbefeitiqungen baben fidy
gut bewdbrt. Daraus fann man aber Teine Schliifje sichen, Dah
audh die grofien Paner ebenfo_anjtandslos paffiven numm, denn
#30g0" verdringt 1250 cbm Waijer, die ,Hobenzollern” aber bereits
4187 und die ,Auguita Viitoria” der Hamburg.t Radetfabhrt, welde
Die Fabrt durd) den fanal mitmacen foll, iiber 9000 chm. TWeldben
Ginflug folche ‘I*wnmn)rmrm gung auf Ddie Ufer, besichungsweife
auf die CSdifie in den Auswcichen bat, Tavon ein Veifpiel: Die
biterreichifche Corvette ,Briny”  begegnete auf der Heumreiie von

itafien Dem Dampfer des  Norddeutihen  Lloyd ,,ﬂmm: Wil=
beim I1”, Dder ebenfalls die Kanalfabrt binter ,Kaiferadler” mit:
machte, nn SKanal von Suez, am 10, Februar 1891, Jturgm;ﬁllhr
»3riny” mufite den Wegq freigeben und lag an awei ftarfen Troffen
lextn) am Ufer fejt, al8 der mddtige fdneerveif gcnmh\uc Deuts
fhe Dampfer unter ben  Kldngen des ,Gott erhalte Frany den
Raifer” vas u!lnturbx(d)c Quiegsichifi langfam paifitte, wo die Ridnge
Der Haydn'jchen ,Lnnmmunmk mit  braufenden Durrabs erwiedert
moutden. Aig der Tampier vorbei war, wirlte det durdy vie Waijers
ver! bewirlte bydr Druct derartig auf die , Briny”,
Daf beive Trofien mit cinem Rud  riffen, und nur fofortiges Ans
geben Der Majdyine das Kriegsichifi Davor bewahrte, an dag Kanal-
ufer geworfen ju werden. ,,Jagd” taudst 4,2 m, ,Auguita Viftoria”
nbrr 7w und die Schladytichiffe der ,Branvenbura” Klafie hinten

76 m. — Die Arbeiten am Kanal follen derartig gejorvert werden,
Mﬁ afle Tagger am 11. Juni den  Betrieh cimitellen fonnen. An-
fangs Juli wurd ein grofperes Panzergeichwader probeweije en ganzen
RKanal durchfabren.

Gine Tragodie, Ddie auf dem Theater ber Grofitadt nicht
mebr gang neu 1t, bat im Juitigpalait in Berlin ibe

aller Strafe frei. Cin Sprud wirde qefillt, we er in Parid jede Woche
einmal gebort wird. Jm Der Cour man die That
der Frau nadfichtiger au beurtheilen, jelbjt wenn fie nicht nur aus
Jiothroehr_gebandelt bat. Das Grjeg dictirt bei uns fiir ven vors
faplichen Lnbﬁd;lag cine Strafe von mindejtens fiinf Jabren Budyt=
baus. Und die Gefchworenen baben diesmal die Schuldfragen ver:
neint und die Angeflagten freigeiprohen. Wenn je, fo bat diesmal
Dag Urtheil Ded Gefdymworenen im Rolisgefiibl ein Co gefunden.
Ja, man begreift die vergweifelte That der ungliidlichen Amalie Rettle
vollfommen, die Den verthierten Trunfenbold von Ghegatten, der fie
forlmahrcnb mifbandelte, endlich mit cinem Stiide Holz nicderfchlug.
Das war eine That der Nothroehr und auferdem wurde die menjcy-
lihe  Oefelliihaft von  einem  unniigen und  jdadlicden
Jnvivivuum bejreit. Amalic Nettfe batte feine Gelegenbeit, fiber
Die fittliche Berechtiqung ihrer That au philofopbiren : auferdem find
ber Magen, ver fiimmetliy fich von Hundefleifch und_ Kartoffeln
ndbrt und der Kopf, der C:hlm\c ethalten hat, fchlechte Fundamente
fiie eine Moralphilofopbie. Auperdem falfulivte Ddie Hettfe gan
richtiq = entweder er fchligt Dich einmal todt oder du ibn. Und da
308 fie Da¢ legtere vor. Die Gelyoorenen fprachen fie frei. 1Und
Damit Der Tragidie ja  nidht  Das  CSatyripiel feble: Dder

Priifivent bedg  Gerichshofes machte nach  dem  Spruche
einigen  Gefdmworenen  beftige  Vormwiirfe  diber ibr ,Nein”
besiiglih Der Schuldjragen. Man bdtte Ddie Frau verurtheilen

und dem Gnadenrechte der SHrone nidht vorgreifen follen. Man diirfe

fidh nun nicht wurdern, wenn in Berlin Diord und Todtichlag diber:

i . k 5 st 57 Bafonier.

banonibmen. — Tie Logi Des Herrn Lriifiventers feheint uns giemlich Sehafoieh, 961 Schweine, davon & % ¥
britchig: alfo meil auf eine That der Nothwebr ein Nichtichuldia ge- Ed‘!f(‘;‘ I‘I"B 3"3& ""éz 1Ta. i _i‘l.,l"zﬂh Ifza“_ J;J i’ﬁ ;;“_"‘,’;
fegt 1ird, Darum witd dad Handwerf der Morver blithen?  Biel- o f—ﬁ Ber & :7 a1 )ﬁ 1la. 30—36 ., Schafe 20—23 A,
mebr das Gegentbeil fheint uns ver Fall.  Wiclleicht rird o & o bl Wy !
¢ Ddie roben Buben in Deilfomen Edreden jogen, wenn ié““““"l 2342‘26"’%&"""};‘" 2; 28“"‘32"%“&;‘5};“3‘;””‘%
fie feben, Daf_die bilflofe Frau Ddoch nidht mebr gany webrs und rg'"’“m 4.46 - i‘(';“ '"‘“47_ 48 =l Teichte “i::fonm'
rechtlos ift. Ter Syrud) der Gefehworenen it cine gliidliche Cor- h"#‘ E’u‘ ) ‘l(:rlnvgdala?l)fg“l‘xi)rld)f Chiie e it
rectur Des Glefeges geweien, und cine Surcmlmulm‘q Bc‘r rechtlich Qeb mi 50 SRjund Tara bas Ctiid, frhmuc Sehweine

Loltwivthid ajtlider Theil.

Bermijchte ‘)ludmd;ten.

Tont
3!

— Die Beidhnung auf die jur S fa Theils
fehulboerf gen der Fabrif i ider Majdhi
§. Simmermann & Go., Altien-Gefclljdajt, bat der erbeblichen
Ucberzeichnung wegen jdhon Dbeute friih gegen 9 Ubr  gefchlofien
werden miiffen.

— Reid)ébanf. Jn Gecftemiinde wird am 1. Juni d8. Js,
eine Heidysbaninebenitelle uonnd, nach Ddiefem Beitpunft verfallende
Wedbfel auf Geeftemiinde werden vaber binfort von ver Reichebant
angefauft.

RQaujmann With. Krimer in Frofe (Vallenjtedt); Webwaarens
fabrifant Heinr. Cugen Schneider in Ehemnit.

%w!mmrftc.

MWMaadeh M mtlich

= Bericht) Auftriech am
7. Mai 1895:

89 J(mber (cinfdl. 18 Bullen), 197 Kilber, 152
Preife am 7. Mai:

und Dbillig denfenden Manner ift recht ibel G35 ijt
etwad febr Schones um dag Gnavenrecht der frone: aber bei der
inalie Rettfe handelte & fidh um feine Gnade, fondern um cin
Recht, Das ibr werden mufite. Ter Fall Rettfe witd den Pincho:
Togen, vielleicht aud) Den Tichter intereffiren, vielmebr aber folite ev
als cin Etiid grofitadtiicher fozialer Joth die Volfswirthidhafter und
die Gefegaedber bejchdftigen.
e——
Leste Draht: und Fernjpredynadyridhten,

Budapejt, 8. Mai. Die Ortichaft Galogecy im Bempliner
Gomitat ijt sum qroften Theile nicveracbrannt; 150 Hiaufer und 3
Sirchen wurden eingedichert.

Rom, 8. Mui. Die vatilanijhe Preffe fahet fort, die Crfldr-
ungen ded ungarifchen Minifterprafiventen zu bejorechen. Diefelbe
foridht ibre HBufriedenbeit Ddariiber aus, daf die Crfldrungen feine
Minijterfrifis aur Folge bitten, fragt jedody, welhe Cntichadigung
dem Nuntius Agliardi fiir die gegen ibn audgefprochenen Ber=
dichtigungen au Theil werden wird. Befonders Ddridt fich Dder
4Osservatore romano* mit grofer Gnergie in diefem Sinne aus.

Som, 8. Mai. Man glaubt, daf Leo XIIT., um den verfchie:
Yeniten Auslequngen feiner Cneyclica, besiiglidy e fozialen Frage,
cin Gnde 3u machen, demnichit feine Anfichten diber diefen Gegens
ftand genauer erfliten und Ddiefelben der gamgen Welt mittheilen

werde.  Man weiff jedodh noch nicht, in weldher Form died gefchehen
werde.
Paris, 8. Mai. Niditen Diendtag witd die Rammer die

Bodlf Jnterpellationen find bereitd

nuinchmm
derjelben wird die Regierung die Vor=

Arbeiten nmber

und verfdbnended Ende grfuuom Glany neu war nur der Schlugs
aft. Dlan fprach eine Frau, vie ibren Mann erichlagen batte, von

lage Der Gietmnrmtuer—ﬁﬂarm, fowie die Neform der Srbichaftss
fteuer einbringen.

mit hoberer ;.am, L,uucu und Gber mit 20 pCt. Tara verlauit,
Tendeng : Lebbaft.  NRejt bleiben 50 Schafe.

— Daunover, den 6. Mai. E8 waren aufgetrichen :
€t i
I

Gropvich, 327 Sehweine, 52 Kilber, 145 Hammel  Grofvicl
e 64—66 ., II. Sorte 61 M., II[ 57—60 t:, Schweine
I rte 46—48 o, II. Corte 42—45 . fiix 100 *lim_ Silber
I Gorte 70—75 4, II. Sorte 60-—70 4, Hammel L Sorte 70
Pfennig, I1. Sorte 60 65 o Das Pfund.

— Bredlan, 6. Mai.  Zum BVerfauf ftanden: 22 Dchien,
33 Ribe, 207 S\iﬂbcr, 6‘16 Hammel, 610 Scheine.  Rinder
1. Qual. 56—60 %, tal. 50—52 S, 3. . 44—48 A,
CSeroeine 1. A*u(‘l 44746 -At« 2. Qual. 38—42 o, Hammel

3. Qual. 40—44 A Rilber

Lual. 52 A, 2. Dual. 40— 46 ./16
i"xm[mcnr Fenveny tubig.

— Franfjuct a/M., 6. Mai.  Der Heutige Vichmarft war mit
493 Ddyfen , 36 Bullen, 526 Kiiben, Stieren und Nindern, 230
ilbern, 106 Hammeln, Cdmﬂnmmuu, Biegenldmmern und_8
Schoeinen befabren. Die Preife ftellten fich wie folgt: Cehjen I. "‘u
litit per 50 kg Ccﬁlar{)tqcm(mt 65—67 o, II. Qualitit 57— 6:
larf, Bullen I Qual. 55—57 o, 1L Cunl 5153 , Ritbe,
Stieve u, Minder L. Qual. 56—58 v, IL. Lual. 46— 48./6 K‘mll»rr

I Qualitit pro Yy kg Cd;Iad)ignm:bt SGAIO g Cual. 55
bis 60 4, S_\ammcl I Qual. 62—64 4, uul 58—60 o,
Gdmweine L Qual. 50—51 o, I Qual. 48— 49 <4

O T A Y R S S R R

BEF- Wegen Storung des  telepsonijden  Betricbes
Founten und Hente die Kurje der Wiagbeburger und Ham:
burger Sudtr, lnmu der B:rlmcr aonbe und Produtten:
birje nidyt i werben, Ieider aud:
failen miiffesn.

——— — o

Teppich

Zuriickgesetzte Muster bedeutend
. unter Preis.

Gardinen,
Congress-Stoﬂ'e, Qualititen und un-
Portiéren,
Tischdecken,
Bettdecken

in anerkannt besten

erreichter Auswahl
empfehlen zu sehr
hilligen Preisen

87 Grosse Steinstrasse 87

Huth&ﬂq:i

Sommer- Kleiderstoffe,

grofe usdwahl veizender Neuheiten

in nur beften Qualititen ju anjevordentlich billigen Preifem, empfichlt

Carl Steckner,

Leinen-, Wiische- u. Aussteuer-Handlung.

Herren- Hiite,
neueste :

deutsche, wiener
u. engl. Moden,

empfiehlt

Loden-Hiite
Oeconomen-
Miitzen,
Glacéhandschuhe
eigener Fabrik.

(5628

Gute Sonnen- und
.Regenschirme, Ddas

Daltbarite der Schirm-

anoujtrie in jeder Preis:

lage, Neparaturen jeder

Art als Ueberaichen u. . w.
Edyivmfabrif von Fritz

Behrens, Gr. Steinitr. 85, Gde Neunbiui.

Anfertigun

100000 Mt e,

5359

Pauptniedeviage in Halle bei

C. Buchalla, 6t Steinfr. 11.

g uad) Manf fiiv Damen uuh Heveen, hervorragende Leiftungen,

Buchalla, Stubmadermeifer.

ny ober getheilt auf gute erjte
4 9 Bini ¢
ot 13 0 o e FRCRLE
iitte, Johan
Redhtdantvalt.
Mein Contor b

befindet fih von beute ab Leipzigeritr.
Nr, 66 im Hofe ves Herrn Kobe. [.:717

Wiede,
Vorz 2v%;hche Pension

ﬁnb 2 ig. 0ch. u weit. Ausbildung.
. 1. . Ggp. 0. Big. 1. Z. 5758 entgeg.

K

Gr. Ulrich-
str. 60,

Grossherzoglich Sdchsische Hoflieferanten.

Frankfurter Apfelwein, ‘55"

40 4,
Heidelbeerwein, & Flasche 50 4,
nisbeerwein, roth u. weiss, i Flashe 90 4,
Moselbliimchen, & Flasche 75 4,
Zeltinger, i Fashe 100 4
ci Entnahme von 12 Flaschen & 5 Pfrg. billiger.
Als vorziigliche Bowlenweine empfehlen
onigsmosel, nawn,

Deutscher Sekt, i Flasche 175 4+ 5730

Gebr. Zorn,

Fernspr.
367.

Coneurdfadyen, Sahlungdeinfrellungen 2c. ﬁ

ml\li nnn-l'mnrlnnntnn

N sl i o




Amthide Bekanntmadungen
fiie den 2= Saalfreis,

Beilage sur ,,Halle[den Jeitung.

Halle a/S., den S. Mai

1895,

Wmtlicher ITheil,

Befanntmadhung.

Jm Saalfreife Habe ih an Stelle bes Mithlenbefifers
Cbherius ju Dillnig den Apothefer Siegbert Stor dajelbit zum
Standedbeamten und an Stelle ded Kaufmanns BVollmer 3u
Dollnig den Kaufmann Friedridh Herrfurth bdajelbit jum Stell-
perfreter Ded CStandeSbeamten fiiy den Standedamtsd:
bezivE Dolnis beftellt,

Magbeburg, den 19. April 1895.

Der Ober-Priifident der Proving Sadhjen,
S, 3036 O.-P. Sn Vertretung: [

(ge3.) vom Nickisch-Rosenegk.

Befanntmadung.

Das Preupijde StaatS{duldbudy ift aud) in dem joeben
abgelaufenen Gejchaftsjahre Seitens ber Befiper von Schuld-
ver{dreibungen der fonjolidivten Staatsanleiben lebhaft in An-
fpruch genommen worden.

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 31. Marz

1893 : 14295 iiber 848 777 050 ME. Kapital,
1894 : 15897 iiber 949 412450 ME. Kapital,
fie ijt bis um 31. Mdry 1895 auf
16 998 iiber 994 816 600 ME. Kapital.

5741

geftiegen.

BVon bden leptaebachten Konten entfallen 84,5 Prozent auf
Rapitalien bis ju 50000 ME. und 15,5 Progent auf grofere
Kapitalsanlagen.

e phyfijde Perfonen waren am 31. Mdry d. Ja. 11284
Qonten iiber 480689 300 ME.,, fiir juriftifhe Berfonen 2717
RKonten iiber 318 179 350 M. eingetragen, Die %nhl der Ronten
iiber Devormunbete oder in Rileaichaft ftehende Perjonen ijt im
lepten Jabhre von 1022 auf 1128 gejtiegen.

Bon den Jinfen liefen die Cmpfangsberechtigten halbjdbr-
lich 9693 Tojten von der Staatsjchulden-Tilgungsfajie in Berlin
burd) Werthbrief ober Pojtamweifung Dbivect sufenden, 2399
Pojten wurden durd) Gutidrift auf Reicdhsbant-Givofonto bevid)-
tigt und 8514 Pojten wurden bei den mit der Auszahlung be:
auftragten SKoniglichen Kafjen abgehoben.

LBon den Konteninhabern wohnen 14406 in Preufen, 2371
in anderen Staaten Deutfdhlands, 172 in ben iibrigen Staaten
Guropas, 18 in Ajien, 7 in Afrifa und 24 in Amerifa.

Das Staatsichuldbud ijt allen denjenigen Befigern Preukijder
Ronfols su empfeblen, fiiv welde diefe Papiere eine dauernde
Anlage bilben, und welde Kapital und Jinfen gegen den Schaden
unbedingt fidhern wollen, der ihnen, jo lange ihr Recht von dbem
jeweiligen Befige der Schuldveridyreibungen und_Binsideine ab-
hangig ift, durch Diebftahl, Verbrennen oder jonjtiges Abhanden-
fommen biefer Cifecten nicyt felten entjtebt.

Qaufende Verwaltungsfojten werben wvon bden  RKonten:
infabern nidht erhoben. Fiir jede Cinfdrift ijt einmaliger
Betrag von 25 Pfg. fiiv jede angefangenen 1000 M. Ddes
Kapitalbetvages, itber weldjen verfiigt wird (mindejtens 1 Wit.),
su 3abhlen.

Die von ung verdffentlihen ,Amtlichen Nacdrichten iiber
bas Preupijhe Staatsichuldbud)”, weldye diber Swet und Cin-
ridhtung bes Schuldbud)s Genaueres evgeben, fonnen durd
jebe Buchhandlung oder direft von dem Verleger J. Guttentag:
Berlin fiir den Preis von 40 Pfg. oder durch Dbdie Pojt frei
45 Pfa. bezogen werden.

Berlin, den 10. April 1895.

Oauptveraltung der Staatdjdhulden.

IR, 5291, a¢j. von Hoffmann. 1574

-1

o

Befanntmadhung.

Der Fifdermeifter CGrnft Midyaelid zu Lettin ijt als
bffentlicher Fleijhbefdhaner fiir ben aus bden Ortichajten
Lettin, Dolau, Liesfau, Schiepsig und Domdne Lettin hejtehenden
Fleijdyichaubegick verpflichtet worden.

Halle a. S., den 1. Mai 1895.
OOQler Konigliche Landrath ded Saalfreifesd.
5071.

JNr. von Werder. [5743

Befanntmadung.

Um die Kenninify der jur Wiederbelebung Erivunfencr
geeigneten DMafregeln in moglichft weiten Kreifen ju verbreiten,
bat der WVorftand bdes beutjdhen Samariter-BVereins eine durdy
Seidjnungen erlauterte Amweijung jufammenijtellen und auf

ledhtafeln itberdruden laffen, die er unentgeltlich an die Gigen-
thitmer und Fithrer aller Preupijden See-, Fluks und Binnen-
fchiffe abugeben bereit ift, weldpe in der Empfangsbejdeinigung
fich sur Anbeftung der Tateln auf ihren Schiffen verpflichten.
Die Tafeln fonnen bei ben nachjtehend genannten Vehorden 2.
gegen Quittung in Cmpfang genommen werden im Negierungs-
Bezirt Dierfeburg :

bei ben Qandrathsdmtern in Merfeburg, Naumburg, Quer-
furt, Wittenberq, Cisleben und Herzbera, ferner Lei den Polizeis
Lerwaltungen in Mithlberg, Freyburg, Lauda, Nebra, Velgern,
Dommtifd), Weigenfels, Wittenberg und Prepfdh fowie bei dem
Sdiffeeigner Krippitedt in Toraau, bei dem BVorfigenden des
Sdiffsverficherungsvereingd . Baumeper in Alsleben und bei
bem Borftande der Seeburger Fifcher-Kompagnie in Secburg.

Gefudie um  Bevabfolgung foldher Tafeln find an vorge:
nannte Stellen ober BVeamte zu richten.

Halle a. &, b.3. Mai 1895.

Der Koniglide Landrath ded Saalfreifes.
Nr. 5433. von Werder. 5744

Polizei-Aevordunng,

Auf Grund der §§ 6 und 15 bed Gefepes iiber die Polizei:
Lerwaltung vom 11. Marg 1850 (G.-S. S. 265) und ded
§ 142 bed Giefepes iiber die allgemeine Landesvermaliung vom
30. Juli 1883 (B.-S. &. 195) wird hievdurd) mit Suftimmung
bes s’grei?nuafd)nﬁez fiiv ben Umfang des Saalfveifes Folgendes
vevorbnet:

§ 1
Der Trandport menfdhlidher Gypcvemente aus Ort:
fdhaften innerhalb oder auferhald bes Saalfreifes nad) anbeven
innerhald des Saalfreifes gelegenen Drifchaften ijt nuv in (uft
didht verjchloffenen, vdllig undurchlaffigen BVehiltern qeftattet,
fobaf weber ein Durdhfickern nodh ein Hevabfallen des 3u trans-
portivenden Stoffes moglich ift.
2

Die Cntleeriung diefer” Behalter und die nlage foge:
nanuter Sompofthaufen, zu dbenen menjdliche GCrcremente
mit verwendet wevden, darf nur an folden Stellen erfolgen,
welde von offentlichen LWegen mindeftens 100 Mieter, von
Brunnen und bewolhnten Gebduden mindejtens 300 Meter ents
fernt find.

§ 3.
Gefife, welde sum Transport der beseichneten Stoffe ver-
wendet werden, find fofort nad) bem jedesmaligen Gebrauche
gritndlid) zu reinigen.



ot aﬂm
feine Qeif

Der commifjavijdhe Landrath des Saalfreifes.
(g¢3.) von Werder.
Koniglidyer Regierungsrath.

DBorftehende Polize - Verordnung wicd hierdurd) ausdriid-
lid) in Crinnerung gebradt.
Halle a. &., den 2. Mai 1895.
Der Koniglidie Landrath ded Saalfreifes.
JNr. 545. von Werder. [5745

Befanntmadung.
LBon den auf Grund des alten Statuts fiiv die Sparafie

ve3 Saalfreifed vom i—;—gﬁ:———m;‘sb:; e ausgejtellten Spar-
faffenfdjeinen find nod) etiva 10000 Stiik nidht jur Um-
{dhreibung in Gemdfheit Ded mneuen CStatutd vom
28, April 1893 bei der Kreisjparfafje oder deven Neben-
ftellen vorgelegt tworden.

. Auf Grund des § 38 bes neuen Statuts forbern wir die
Bejiger diefer Sparfafjenfdheine auf, diejelben mit den dazu ge-
horigen Sparfafjenbiihern bid zum Ende ded Jahred 1895
bei der Sparfaffe ded Saalfreifed zur Umjdyreibung und
Ausfertiqung ecines neuen Sparfajjenbuches vorzulegen.

Diejenigen vor dem 1. Januar 1894 gegen Ausfertigung
eines CSparfafjenidheined nad) dem alten Statut gemadjten
Ginlagen, fiir welde bid sum Cnde bdes Jahres 1895 nidht die
Umjdyreibung und Ausfertigung eines neuen Sparfafjenbuches
beantragt worben ijt, fiindigen wir jur Riidzahlung binnen
Sabresirijit.  Crjolgt aud) bid8 Eude ded Jahres 1896
die Niidforderung diefer Einlagen oder der Untrag auf
Wmjdjreibung nidht, §o Hhort eine sweiteve Verzinjung
diefer Cinlagen auf.

: Halle a. S, den 7. Mai 1895.
Der Kreid-WUudjdhup ded Saalfreifes.
J-Ne. 1878 KA. von Werder.

Befanntmadhung.
Sn Gemdfheit der Bejtimmungen in § 129 ber Kreisordbnung vom

; =5
131'9@%;%2—%;—881‘—“ wird in Nadjtehendem der Wudzug aus

der Kreig-:Communalfaffen-Redhnung pro 1893/94 hier-
mit gur offentlihen Kenntnify gebradht.
A. Sreid:-Kommunalfafjenvedunng.
L. Ginnahme:

[5746

. Bejtand aus der Rechnung pro 1892/93 47 094 ME. 34 Pj.
. Redhnungsdefefte . . . . . . . —, 40,
. Rejteinnahmen aus BVorjahren , . — " —

. An eingegangenen Kapitalien . . . — Yy —
. Beitrag des Staates aus ven Crivigen
per lanbwirthjdaftlichen Solle . . . 118397 ,, —
. An Beitrdgen der Kreis-Cinjafjen und
‘;;orcnfen Tt e s Sk R GRS (1 L ) R TR
An Binfen von Aftiv-Kapitalien . . 3034, 97
. An Padt von den Grasnupungen in
Pen Graben und auf den Vojdhungen
ber RKreisdhauffeen. . . . . . .
9. AnNReveniien und fonjtigen Cinnahmen
vonit den Kreischaufjeen 4 . . . .
10. An Jagdfdjeingebithren . . . . .

[ EX - TS Sy

1042, 35,

4978, T,
860 -

gu Dalle a/S.
b) An

Snftitute:
a) An die Provinzial-
Taubjtummenanijtalt

die Provinzial-
Srren - Anjtalten bei
Nietleben und Alt-
fdherbig, Jowie bdie
Provinzial-Anitalten
st Gardelegen und
Qicbenburg . . .
— von Denen 4414
Mark 31 Pfg. unter
Nr. 12 oben wieder
in Ginnahme nad-
gewiefen {ind, jo baf
die fiir unvermogende
Srre wirtlid) veraus-
gabte Summe 12703
Marf 84 Pfg. be-
tragt. —
¢) An die Crzichungs:
Anjtalt fitr verwahr-
lojte Rinder .
d) An bdie gs"muinsia[:
Blinden - Anjtalt in
pai . s S
e) An bas St. Johan-
niter-Siedjenhaus in
Mansgfeld . . . .
f)An  die RKaiferin-
Auguijta - Kinderheil:
anjtaltfiic ffrophulofe
Kinder in Bad Clmen
g) An die Provingial-
Qauhftunqnenau?talt

17118 , - 15

900, — »

%u Halberjtadt . 216 , — ,»
h) An dag Craiehungs-

hauszumgutenHirten

in Dafjerode . . . 280 , — ,
i) An den Hiilfaverein

fiirBlinde inberProv.

Sadyjen in BVarby . 100 , — ,
k) An  Unterbaltungs-

fojten fiix Blode und

Chileptijhe _in dem

Johannesitift 3u

Gracent . . . . ' 808 ,
1) Desql.inder Nrbeits-

Anjtalt Grof-Salze 764 , SO ,,
m) Desgl. an jonjtige

Snjtihge . .. 178, 65
n) Deagl. im Hospital

su Miihlhaujeni. TH. 20 % 90 o
0) An Kur: und Ve

pflegungsfojten  der

otefigen Koniglidyen

Univerfitdts- piydyia

trijdjen und Nerven-

S SRR RS SR

1006 ME. — Pj.

2 699 MEI6Pfa.

180 , — l)

e EBSEesE P oETOCE i 25 £ |SCE 5 s EE  BEEE 288 5E L R82
e D LI b e L s PO e TR A N e
ESSE_ 258555 SSo5858cE =S558 E 2P ERiE0225858ER SEinenasia
§ 4. 11. Nn Diethe fiix das RQueisftindehous. 1400 ME—PF.
Der Inbalt bdiefer Gefake ift unmittelbar nad) Entleerung 12. An erjtatteten Jrrveii - Unterhaltungs-
‘Derfelben mit einer minbejtens 6 Centimeter ftavfen Crdjdjidt Bflene oo i s i s . s e IR 81y
3u bebeden. 5. 13. An Gcbithren fitr NAusfertigung von :
" Yus Ortidaften, in welden bie Cholera oder eine andere Duplicat - Militairideinen . . . . T, 0
Spidbemie aufgetreten ijt, decen VWerbreitung durd) menjdliche 14. An Ueberiditfen der Sparfafle bes
cremente  befordert werben fann, Darf - die Ausfubr diefer Saolfeeiled = . o « « « s o o 81012, 27
toffe nur au{ Grund einer von der Ortdpolizeibehorde ans: 5. UBREMEI i v . e e 750 ,, 80 ,,
suftellenden  Bejdjeinigung erfolgen, wonad) eine geniigende Summa der Ginnahme 829 072 ik, 11 T,
Desinfection der Crcremente jtattgefunden hat.
: 2 XL Andgabe. :
Buwiderhandlungen werden, foweit nidht nad) ben allge- 1. Borfhuf aus der vorjdhrigen Redynung — M. — PBf.
‘meinen gefeplidien Bejtimmungen eine jhwereve Strafe verwirft 2. Rednungsdefefte . . . . . . = i
ift, mit Gelbjtrafe bis su 30 Marf, an deren Stelle im Unver: 3. *)Iennuégabeu aus Borjahren . . ., 419, 10 ,
migensfalle eine entfprechende Daft tritt, Dejtrait. 4. n neubelegten Kapitalien . . . . = i
¥k 5. An suriidgesahlten Kapitalien . . — —
Diefe Polizei-Berordnung tritt am Tage ihrer Berkiindigung 6. An %‘“79.“ von Pafjio-Kapitalien . . 53005, — ,
raft. 7. An Provingialfoften . . . . . . 38022, 66 ,
Halle a. S., ben 31. Auguft 1892. 8. Unterhaltungsfojten fiir bie Provingial-

24 681 MY 61 Pf.
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0. An Didten und Reifelojten fiir bie Mit-
licber Der Freigftandijden SKommij-
tonen, jowie an fonjtigen BVerwaltungs-
foften . . . . . . . . . .. 6891ME89PS

10. lnfoften fiir Jagdjdjeingebithren . . 90, —,

11. Unterftiigung fiir alte Krieger u. deren
TWittwen aus denJahren 1806 unh 1813 276 , — ,

12. ur Unterhaltung ber Kreischaufjeen . 97 711, 10 ,

13. Bur Unterhaltung bdes Kreisftande-
TR, e

14. An Ausgaben in Mebdicinal-Angelegenheiten :

a) Remuneration andie
mpfarste . . . 4028 ME. — Pf.
b) Desdgl. an bie Bes
irfs-Oebeammen ., 825, — ,
¢) fiiv Carboljdure 248 ,, 85 ,
S 5096 , 85 ,

15. Berwendung der IJingilberidyiiffe ber
Sootlinl. . . .. . 1 oali 9808, 9

16 SNSaemeI . . . . .ol A 48908 O BB

Summa der Ausgabe: 308 933 INT. 42 B

Die Cinnahme betrdgt 329074 ME. 11 Pf.
Die Nusgabe betrdagt 308933 , 44 ,,
DBejtand: 20 140 ME. 67 S]Sf
B. Redhnung iiber die Berwaltung der jur Dedung
Der Kreidaudjhuf: und Umitsverwaltungs-Kojten
iiberwiefenen Fouds.
L. Ginnahme.

. Bejtand aus den BVorjahre . . « . 227 ML, 85 Lf.

. Beitrag des Staates . . . . . . 9346 , — ,

. Beitrag aus der Provingial-Hauptaile 5553 , — ,

. Bom Kreisausidufy fejtgefepte Kojten

in Verwaltungsijtreitjacden . . . 208 .50 .

Summa der Cinnahme 15 330 ML. 35 PY.
LI ﬂlue%abe._

1. Reifefojten und Didten der Mitglieder

bes Kreisausidhuijes . . . . . . 924 ME. — Pf.

. Gehdlter der Beamien bdes Kreis:

audfhufied . o o0 o o o . o 2600 , — ,

. Diiremdolen .o 6 oiwi cie w4 G 55 , 90 ,

. Portoverldge des Kreisausichuijes . . 19 , 63 ,

. Amtsvermaltungsfoiten 2 600 ME. fiir

jeben Amtsvorjteher . . + o . o 10800 , — ,

NG s e s 82 ., 80 ,

Summa der Ausgabe 14 658 MF. 33 Py.

Die Cinnafhme betrdgt 15 330 M. 35 Rf.
» Ausgabe ,, 14658 , 33 ,
Bejtand: 672 ME. 02 Pt
JNe. 1564 Kr. A, Halle a.S., ben 1. Mai 1895. [5747
Der Kreid - Uudjdhufy de8 Saalfreifes.
von Werder.

Ordnung
Betreffend bdie Crhebung von Gebithren fiir bdie Ge-
nehmigung und Beauffidtigung von Neubauten , Um-
bauten und anberer baulider Herjtellungen im Amts-
bezirfe Nietleben.

Auf Grund der §§ 6, 7 und 8 des Kommunalabgaben-Ge-
febes vom 14. Juli 1893 wird bhierdurd) sufolge Bejchluijes
bea Amtsausichuijes vom 13. Februar d. Js. nadyjtehende
Orbnung, betreffend bie Crhebung von Gebiihren fiv die Ge-
nehmigung und Beauffidhtigung von Neubauten, Umbauten und
ar}b?ret aulidjer Qerftellungen im Amisbesivfe Nietleben
erlaffen. :

e QO LY -

St OO w

o

Bry o
Fiir die Genehmigung und Beaufjicdhtigung von Neubauten,
ugtbbauten und anderer baulicher Herjtellungen werdben Gebithren
erhoben.

§ 2.
Diefe Gebithren werben nach der Bautojtenjumme bemeffen
und betragen bei einer foldjen bis 1000 Marf 3 Marf, von

1001 Mart bis 5000 Marf 5 Varf, und fiber 5000 Marf fite
jebes weitere Taujend L Mart mehr und jwar fiir die dburd) et
und diejetbe Bau-Crlaubniy genchmigten Bauien. Bei BVauten,’
bie in Folge elementarer Greignifje crcl. Feuer ausgefiihrt wers
den, werden Gebithren nidyt erhoben.

§ 3.

Die Baufojten-Summe ift beim Nacdhjuden der Bau:Cry
laubnif ausdriidlid) anjuqeben.  Cntjtehen IJweifel an der
Ridytigleit, jo wird die Baufojtenfumme durd) einen unparteiijden’
Sadyverftandigen tarirt und swar auf Kojten des Baulherrn, wemn
fidy jeine Angabe in Bezug auf dic Baufojtenjumme als unridtig:

berausjtellt.
L]

§ 4
Die Gebithren werben vom Amtsvorjteher bevechnet und
bem Bauberrn mitgetheilt. Sic {ind (patejtens innerhalb
4 Wodhen nady erhaltener Mittheilung an die Amisfafje au ent-
vidhten. Riidjtandige Gebithren unterliegen der Beitveibung iin
Berwaltungszwangsverfahren.

5. .

Gegen bdie Feftiepung der Gebithren jteht dem Abgabe-
pilidtigen ber Cinfprudy su, weldper binnen einer Frijt von
4 Wodhen vom Tage ber Jabhlungdaujforberung an gerechnet,
bei bem Amis-BVorfjteher eingulegen ift. Gegen deffen Vejdeid
ftebt bem Abgabepflichtigen binnen einer, mit dem erjten Tage
nad) erfolater Bujtellung beginnenden Frijt von 2 Wodjen bdie
Slage im BVermaltungsitreitverfahren offen.

Die Cinlegung eines Rechtemittels BHebt die Verpflidhtung
sur vorldufigen Bahlung nidt auf.

§ 6.
Borjtehende Orbnung tritt am 1. April 1895 in Kraft.
Nietleben, ben 13. Februar 1895.
Der Umts-WVorjteher.,

ge3. v. Lieres.

Borjtehende Gebithrenordnung wird auf Grund des § 72
ABj. 1 bes Communalabgabengejees vom 3. Juli 1893 Bicr:
burd) von ung genehmigt.

Halle a. S., ben 10. April 1895.

Der Kreidaudidhup ded Saalfreijes.
RNr. 1304 Kr.-A. g¢3. von Werder. (5718

Befanntmadung. %

Die Gemeindejteuerlijte, enthaltend biejenigen Perfonen,
welde fiir dag Steuerjahr 1895/96 mit einem Cinfommen wvon
mehr als 420 M. bis einjdylieflid) 900 ME. veranlagt find, liegt
vom erftmaligen Crideinen bdiefer Befanntmadiung tm Jimnier L
bes Amtshaufes auf zwei Woden und jwar werftaglih Boi-
mittaqgd 8—1 bt zur Cinfidht aus.

An Gemeindeabgaben fommten 100°%, und an RKreis: b
Provinzialabgaben 50°, der veranlagten Novmaljteucridge ur
Crhebung.
23eig)metben und Ginfpriihe gegen die BVeraulagung ober
bie Heransiehung find binnen 3 Mionaten vom Tage bder Aus:
lequng ber Gemeindefteuerlijte bei dem lnterseidjneten anu-
bringen.

Giebidjenjtein, den 4. Mai 1895. 5719

Der Gemeindevoriteher.
Stridde.

Alters- u. Invaliven-Derfiderung,
@ontrolbesivk 31 Sanlkveis,
Befanntmachung.

Die Herren Gemeinde: und Gutdvorfteher erfuche um nunmene,
balbgefdllige Mittheilung auf meine Befanntmacdhung unter Nr. 4434
der amtlichen Nachrichten betreffend Babl oder ev. Wiederwabl der
Bertrauens: und Criagmdnner auf cinen Beitrtaum von 5 Jahren vom
1. Juli 3. J3. ab. (5720

Halle a. S, den 1. Mai 1895, Gartenjtrage 5.
Der Controlbeamte.
A. V. Wangenheim.
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Bon Jreitag ab fieht ein Trandport

hodiragender n,
frifdymildender

preidiverth bei mir zum Verfanf. 5731

ihe

F. Blocker, s sty

Dienstag, den 14, Wai

trifft cine febr gvofe

belgijcher
@uetfurt.

Andtwahl befter [5739

Wrbeitdpferde seimicn

Wilhelm Trautmann.

Die Unfuhre

von 800 cbm Pilajterfand ausd bhiefiger
Gemeindegrube foll Diendtag, den
14. Mai, Nadymittagd 3 Uhr im
bicfigen Gaitbofe in Flemneren Pojten an
pen Mindeftiordernden vergeben 1verden.
Spidendorf, den 6. Mai 1895,
Der Gemeindevorfteher.
Ferd. Reunter. [5693

Sittergutsverpadtung,

Die Oecfonomie ves Nitterguisd
Miinchenbernsdorf, 7 Silometer
von Babnitation Niederpdlinig, 13 Kilos
meter von Gera, Reuf j. L. entfernt,
173 ha Fldche, davon ca. 25 ha TWiefe
und circa 4Y, ha Teidhe, foll vom
1. Quli 0. Js. an event. frither auf 12
Jabre verpachtet werden.

Niberes durcdh

Rechtsanwalt Barthel,

Gera (Reuf). (5638

Cine Paditung

pon ca. 500 Morgen wirtd um 1. Juli
D. J8. au ilbernebmen gejucht. Dfferten
bitte unter Z. 3690 an die Crp. dief.
Bta. ecingufenden. Agenten verbeten. (5690

- u. Berfiuje,
Gin Heines Rittergnt

iit in Dder Nibe Leipzigd vom Vefiger
su verfaufen.  Offerten sub . 893 an
Haasenstein & Vogler, A.-G.,
Leipzig. [5751

Gin Gut von 550 Morg. Areal, in
egend von Trefjurt-Eijenady, ijt fiir
pen billigen Preis mit fammtlichem Jn:
ventar von 100,000 Marf zu verfaufen.
Auch wird ctwas in Taufd aenommen.
Weizenboden. Off. unter Z. 5749 an
die Grpedition Ddiefer Jeitung. [5749

Herhanf,

Sn {dhonit. Lage Thiving., Schwarza
(Sdwarzathal), foll wea. Todesf. eine
Sdneidemiihle mit 60—70 Pferdefr,,
pireft a. Babnitrange, am 1, Juni
Nadhm. 2 Uhr meftbictend verfauft
werden.  Aust. durd) Frau verw. Guts:
bef. ¥da Scheller, Sdwarza. (5702

filee o Griinfutter-
nubung wid et Porettens

weife wieder abgegeben. (3732
Gut Ruscheshof.

ain floties Jafetial=, Colonial-,
Delitates romic Fuiteravtifel-

Gfid]lit in einer fleinen Stadt Thii-
ringend ijt franfheitdhalber gegen baar ju
verfaufen, [5644
Nmjat ca. 80 000 Mart,
Dfferten unter Z. 5644 an dic Crpe-
bition ». Btg.

fileehen, a on. me32s,
gllic[ml]m, a Gtr. M£.3,00,

Wdhren, a w1
offevivt ab Rittergut Kirbisdorf.

Bueferjabrif Korbisdord.

Bodk-Verhauf.

Stamm:-Sddferei Frafidorf.

Der freibandige Vod-LVerfauf in hiefiger
OriginalzOxfordshire down-Stamm-Schi-
feret bat begonnen. Preife zeitgemas.

Domaine Frafdorf, (5385
Poititation Quellendorf,
Gifenbabnitation Coethen u. Clsnigf i A.

Auktion.

Donncrdtag, den 9. Mai d. F.,
Vorm. 111/, Une verjteigere ich im Gajt-
bof ,.aur 2t eintranbe”, Greijtitr. &8
bierjelbit, in einer Streitiache, fiiv Nech=
nung, wen es angebt, difentlich meiftbie-
tend gegen baare Bablung 5740

1 %jerd (branne Etute),

8—9 3ab}'c alt.
Kraft, OGeridtsvollzicher.

b Offente uud gejuchte 4
Stellen,

€in verheir. Infpchtor,
29 Jabre alt, jucht 3 1. Juli dauernve
felbit. Stellung od. direft unt. Pringival.
Jn der lept. Stell. ald unverh. Beamter
7 Jabre.  Aust. ert. Herr NRitterquisbef.
v. Barfuss auf Banlow, {r. Ober-Varnim.

Gedienter Fahuenjdmicd,

mitallen in das Schmicdefach einfchlagenden
Mrbeiten verfraut, fuht Stellung jofort
oder fpiater in  einer  Gutdichmicde,
Brauerei oder dergl.  Pachtungen nicht
ausgefchloffen. (5754
L. et an Landwicth Ed. Juast,
LiffenACiterfeld, Rz, eikenrels,

SRR
998¢

Bertvalter, Anfieher, Bofmeifter,
Breaner, Gdrtner, Kutider, Knedyte,
Submelfer finden Stellung. — Stell«
madier n. ShHmicde fiir Rittevgiiter,
Sdjdfer, Oberidmweizer juden
fofort Stellung durd) Friedrich
Grosse, Leipjigerfiv. 29 K. (5763

- Ober[dyweiser,
verbeivathet u. ledig, nur tidytige Qeute,
find ftetd su baben durch Dberichweizer
Beutler, Modris b. Dibelni/S. [3362

8| Landwirthidhafterinnen, Kodhymams
felis erbalt. b. bobem Gebalt gute
I Stell. b. Panline Fleckinger,

Raunifdyeftvage 5. 5695

Buverlaffig. folid. Handmadd). mit qa.
Beugn., bew, in all. Hausarb, Serviren,
Naben, Wafchen, Plitten 2c., aucdy finders
lich, fudht Stellung fof. 60. fp. . OFff.
u. L. M. Querfurt poftl. etb.  [5755

Bermiethungen.
g Domplag 9,

X {dhon gelegen, mit gerdumigem
X Wobhnhand, ausgedebnten Lager:
X raumen, Comptoir, Pievdejtall 2c. 2c.
X ftelle ich wicder biermit u freihdn-
X digem VWerfauj. Sammtliche Ge-
X bdude befinden fid) im vorvziiglidyften
X baulidhen Juftande, 5654
X Julius Wagner, Raradeplap 5L

HerrschaftlicheWohnung.

Jm Haufe €lobigfaneritrafe Re. 20
in Merjeburg iit per 1. Juli c. die
aang®, bodberrfhaftlich eingerichete I.
Gtage mit Garten, Pierdejtall und Wagens
remife 3u vermiethen, 5724

Naleres bei

Gebr, Friedmann,
PDalle a. S, NMarienjtrage 24.

3 Mark, welde fih am Sonntag
Qubilate im RKirchenbedfen St. Laurentii
fiie ein franfed Kind und

5 Mart in St. Stephanus fiir eine
arme Augenfranfe fanden, werden nadh
DBejtimmuna der freundlichen Geber, denen
ich bejtens Danfe, verwendet werden.

D. H, Hoff mann,
Pajtor an St. Laurentii.

]

QW®

Briiderstr.
HALLE A. S.

Anzeigen-Annahme
f.alle Zeitungend. In-n.Auslandes |

Ununtetbrochen azdfinet von 8—7 Ubr.
Telephon 151,

- - +4 -
Villa * Criallwit

am Gpercierplag
nabe Der Haide, mit Verauda, 6
Stub., 4 Kam., 2 Kiich., 4 Keller
und  Wajdhkiiche, inmitten  eines
hiibjchen Gartens, im Gangen oder ge:
theilt p. 1. Juli cr. 3u verniethen,
coent. audy zu verfanjen. Das
®runditiict enth. ca. 1400 qm, faun
auf Wunjch vergrofiert u. mit Stallung
verfehen werden. Nab. Kionigitr. 901
und bei Nud. Mofje, Briveritr. 4.

BMOILIGEAXIA-NMIONONNY

'_Bﬁt den \}nfcratcnt[;c}l vezanfwortlidhs A. Kirften. Rotationsdrud und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipsigerftraf

€
[
p)

-

fod?]

ql
bl

iy

O S aoy

[ L bl el Lo B T o Dbl

T Cem 0 ebe

[Tt B~

9




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 214.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 214 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis., No. 18.
	[Seite 39]
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42







